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vie Mettragr in veulNIanü.
i

Ein Bekenntnis - es Kaisers.
Der Staatssekretär H au ßmann' veröffent¬

licht in der „ Frankfurter Zeitung " eine zusammenfastende
Darstellung unserer Entwickelung zur Demo¬
kratie. Er benutzt die Gelegenheit , um mitzuteilen , daß
der Kaiser beim Empfang der neuen Staatssekretäre eine
Ansprache gehalten hat , die vielte,cht mehr als alles andere,
was zu der gewaltigen Wandlung , die Deutschland binnen
weniger Tage durchgemacht hat , gesagt worden ist, einen
Maßstab für das Vollzogene gibt . Der Kaiser hat aus-
gesührt:

„In den furchtbaren Stürmen des Weltkrieges ist
uns die Aufgabe gestellt , den Bau des Reiches im In¬
nern durch neue und breitere Grundlagen zu sichern. Die
Erschütterungen des Weltkrieges haben uns erkennen
lassen , wo die Stützen des uns alle schirmenden Hauses
Wrack und veraltet sind , wo sie der Erneuerung bedürfen.
Sie haben uns aber auch die neuen quellenden Kräfte
zur Anschauung gebracht , die in unserem Volke zum Lichte
streben . Der neuen Zeit soll eine neue Ordnung ent¬
sprechen — in diesem Entschluß haben mich eins Reihe
Kundgebungen bekräftigt . In umfassender Weise soll
das deutsche Volk berufen sein , an der Gestaltung sei¬
ner Geschicke mitzuwirken , an politischer Freiheit keinem
Volke der Erde Nachstehen; an innerer Tüchtigkeit und
fester Staatsgewinnung keinen Vergleich scheuend . Mit
Ihnen , meine Herren , die ich heute als meine Mitarbeiter
begrüße , weiß ich mich eins in dem heiligen Willen , das
Deutsche Reich aus der Not dieser Zeit zu einer ruhigen
und friedlichen Cntwickeelung zurückzuführen . An Poli¬
tischer Entwickelung soll kein Volk der Erde das deutsche
Volk übertreffen .

"
Es ist ohne weiteres klar , daß Wilhelm II . noch vor

einem halben Jahre nicht so gesprochen hätte , nicht so
sprechen konnte . Man braucht sich garnicht auf die vielen
früheren Reden des Kaisers zu beziehen , auf jene un¬
gezählten Aeußerungen , die zum Ausdruck bringen soll¬
ten , daß Deutschland sein kaiserlicher Besitz sei und sich
nach seinem kaiserlichen Willen zu richten habe . Tieft
Reden haben uns gewiß sowohl im Innern als auch
dor dem Auslande viel geschadet . Wir wollen nicht sagen,
daß sie durch die neuen Worte , die der Kaiser jetzt ge¬
sprochen hat , restlos vergessen werden können . Wir wol¬
len auch keineswegs behaupten , daß durch , sein Bekennt¬
nis zur Demokratie des Kaisers Stellung bereits völlig
geklärt sei . Aber wir müssen doch darauf Hinweisen,
und das eben scheint uns das Bedeutsame der letzten
kaiserlichen Worte , daß sie wahrhaft ein Beweis dafür
sind , wie tiefgreifend und wie unabänderlich die Ver¬
fassungsänderungen sind , und wie wirklich Deutschland
sich von Grund auf erneuert hat . Wir wollen das kai¬
serliche Bekenntnis zur Demokratie freudig begrüßen,
wenn wir auch nicht darin eine unbedingt wirksame Ver¬
sicherung dafür erblicken können , daß früher oder später
nicht doch noch die eine oder die andere Veränderung mit
dem derzeitigen Träger der Krone vor sich gehen wird.

*

vje vvnaMefrsge im AriOStsg.
Berlin , 1 . Nov . Die Fraktionen des Reichs¬

tages haben sich in den Beratungen der letzten Tage mit
' er Dhnastiefrage befaßt . In der Auffassung der Lage
wurde eins Uebereinsttmmung der Mehr¬
heitsparteien erzielt . Andeutungen in dieser Rich¬
tung über die Auffassung der Mehrheiisparteien entziehen
sich der Veröffentlichung.

Wie uns weiter gemeldet wird , werden die Mehrheits¬
parteien eine aktive Betätigung der deutschen
Reichs regierung fordern . In der Frage der Un -
abh ängigkeits erklärung Deutsch - Oester¬
reichs vom habsüurgischen Szepter wird bereits in der
ersten Sitzung des Reichstages ein Vorstoß in dieser Rich-
ämg erwartet.

Kundgebungen.
München , 30 . Okt . In einer von der Fortschritt-lich c n * V olk s p a rtei einberufenen Volksversammlungmnd eine Res olution, die gegenüber gewissen destruktiven

^ endenzen das unwandelbare Treueverhältnis Bayerns zumReich betoM , aber zugleich im Interesse des Friedens den

stinnmmg
^ verlangt , stürmische einmütige Zu-

. . Stuttgart , si . Okt . Bei einer Doppelversammlung , dis
Unabhängigen Sozialdemokra-Jen abhielten , wurde eins Resolution angLnonunrr ?, die unter

anderm folgende Forderungen enthält : Sofortiger Abschluß
eines Waffenstillstandes , Erlaß eines allgemeinen Amnestie¬
gesetzes, sofortige Aushebung des , Bel -ag-erungszustandes und
dos Hilssdienstgesetzes , Auslösung des Reichstages und Land¬
tages , Wahl eines Volksaprlaments , bestehend ans Soldaten -,
Industrie - und Landarbeiter -Delegierten . Annullierung sämt¬
licher Kriegsanleihen von 1000 ^ an aufwärts . Enteignung
des gesamten BcmVaMals der Bergwerke und Hütten , durch¬
greifende Umgestaltung dos Heerwesens , Uebergeben der Le-
bensmitt -elverteilung an Vertrauensleute der Arbeiter , Ab¬
schaffung der Einzelstaaten und Dynastien,
Ersetzung durch die sozialistische Republik.

Nach Schluß der Wersammlung versuchten dis Teilnehmer,
sine nach Taufenden zählende Menge , nach dem königlichen
Palais Vorzudvingsn , wobei es zu ernsten ZnsÄnrmsnstößsn
zwischen Polizei und Publikum kam , in deren Verlaus aus
beiden Seiten geschossen wurde . Sie hielten dis Straßen - ,
bahne » an , zerschlugen die Scheiben und holten Offiziere her¬
aus . bestiegen das Vorgartengitter des Palais , mit dem Rufe
„ Nieder mit Wilhelm ! Sofort abdanken ! "

Das Preußische Herrenhaus
hat einen Antrag aus Bekundung der Treue zum angestamm¬
ten Herrscherhause einstimmig angenommen.

vie ?olM Xsirer Vilbelm ».
Daß Kaiser Wilhxlm von der feindlichen Pre s s e

zu einem neuen Attila gesti'mpelt wurde , gehört zur Beein¬
flussung der öffentlichen Meinung bei Feinden und Neu¬
tralen . Aber gerade in neutralen Ländern ist wiederholt
aufchie in bösartiger Absicht verzeichnete Persönlichkeit des
Kaisers Angewiesen worden . Hier sind eben noch immer
geschichtliche Tatsachen wirksam . Und zu ihnen gehört , daß
der Kaiser dem Deutschen Reiche den Friedenbewahrt
hat , selbst unter Umständen , die dem deutschen Volke einen
Krieg als gerechtfertigt hätten erscheirien lassen . Ist es
vergessen , daß während des Burenkrieges der Kaiser ge¬
radezu bestürmt wurde ., einzugreifen ? Als er im November
1900 nach London reiste , da erbebte der deutsche Blätterwald
unter der leidenschaftlichen Erregung des Volkes . Und per¬
sönliche Tat des Kaisers war es , daß er während der
Marokkowirren 1905 und 1911 die Ruhe der politischen
Ueberlegung nicht verlor , sondern den friedlichen Ausgleich
dem ungewissen Ertrage des Krieges vorzog . Das neutrale
Ausland , - wozu sich auch heute feindliche Stimmen gesellen,
war es , das 1913 beim Regierungsjubiläum Wilhelm ll.
als FriedLNskaiser ftierte . Es war deshalb kein Wider¬
spruch, sondern die furchtbare Tragik im Leben des
Kaisers , daß er am 4. August 1914 in tiefer Bewegung zum
Reichstage sagte , daß wir nur gezwungen zum Schwerte
greifen , um die Heimat zu schützen. Nur wenige Eingeweihte
wußten damals , mit welcher Aufovieruuc ! der Kaiser um
die Erhaltung des Friedens gekämpft hatte , wie er in den
letzten Stunden den von ruchlosen Abenteurern umgebenen
Zaren beschwor, das Ungeheuerliche zu verhindern . Es war
spät ! Die Würfel rollten . Deutschland mußte in aufgezwun¬
gener Verteidigung zum Schwerte greifen , was wieder der
Kaiser am denkwürdigen 4. August mit Erschütterung aus¬
sprach. Vergeblich hat der Kaiser den fessellos gewordenen
Krieg zu bändigen versucht . Das Friedensangebot vom 12.
Dezember ISIS war die Frucht geistigen Ringens , wie das
der Kaiser selbst in seinem Briefe an den Reichskanzler
Bethmann -Hollweg öarstelltc.

Wieder bleibt zu . beachten , daß der Monarch , der seine
Berufung für eine göttliche Mission hielt , den Entschluß
faßte , nach und nach nicht nur die Glanz - und Flimmer¬
stücke einer veralteten Staatsauffassung über Bord zu wer¬
fen . Es spricht ein hohhes Pftichtbcwußisein und ein Ge¬
fühl starker Verantwortung daraus , daß er die Notwendig¬
keit politischer Reformen anerkannte , die den Obrigkeits-
staat in einen Volksstaat umwandeln mußten . Dcch gleiche
Wahlrecht in Preußen war der erste Schritt , dem aus
der Logik der Tatsachen heraus die anderen folgten , die die
Regierung des Reiches den Männern übertrug , die das
Mrtrauen der erwählten Volksvertretung besitzen. So hat
der Kaiser den Weg von der konstitutinsollen Monarchie
zur reinen Demokratie mitgemacht , weil er das Reifen einer
neuen Staats - und GsseNschaftsor 'dnung Erkannte . Wie
weit das für ihn Opfer waren , bleibt die persönliche Ange¬
legenheit des Kaisers , die wir achten und ehren . Das gilt
auch darin , wenn der Kaiser weitere Opfer für notwendig
halten sollte , um Frieden und - Gedeihen des deutschen Vol¬
kes nicht zu hindern und zu erschweren . Indessen kann das
alles nur aus den innerpolitischen Verhältnissen Deutsch¬
lands gewürdigt werden.

Der Kaiser an der Front.
Der Chef des Zivilkabinetts , Dr . Delbrück , ist in Wahr-

S.ehwMS seiner dienstlichen KWMMe « <M Lks »ri - DchWd

SL. SOWU
zusammen mit dem Kaiser, der von General Groener
begleitet war , ins Große Hauptquartier abgereist , wo auchGeneral LuLendvrsf zu kurzem Aufenthalt eingetrof»fen ist

Osr VaffevItManü mit cler Türke!
abgeschlossen.

Rotterdam , 31. Ott . Das Reuterbure « «
meldet , daß der Waffenstillstand mit der Türkei am 31 . Ott.
mittags unterzeichnet ist.

-S-
Die Uebergabe der deutschen Note in Washington.
Washingto « , 31 . Okt . WTB . sReutermeldung .»Die letzte deutsche Note ist dem Staatsdepartement förmlich

übergeben worden . Es wird gesagt , - atz sie nichts au - er
Lage ändere . Man erwartet , daß der nächste Schritt inder Bekanntmachung - er Waffenstillstands»
bedingnngen feitens - er verbündete«
Hauptmächte an die Kriegführenden bestehen wird.

OerrrrpekÄ, kn UerdsncUungen mit Italien.
Wien, 31 . Ott . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Das Oberkommando haj bereits am 29. Oktober frühdurch einen Parlamentär die Verbindung mit» er italienischen Heeresleitung hergestellt.Es sollte sein Mittel zur Vermeidung weiterer umEtzer

Blutopser , zur Einstellung der Feindseligkeiten und zum Ab¬
schluß eines Waffenstillstandes unversucht bleiben.

Das italienische Oberkommando hat gegen diesen vonden besten Absichten geleiteten Schrift zuerst eine unver¬
kennbar ablehnende Haltung eingenommen.
Erst am 30. Oktober konnte der General d«r Infanterie vonWeber mit einer Abordnung im Einverständnis mit dem
italienischen Oberkommando die GesechtSlmie zur Einlei¬
tung von Verhandlungen überschreiten . Wenn demnach
aus dem italienischen Kriegsschauplatz Kriegsgreuel ihre
Fortsetzung finden , müssen die Schuld und die Verantwor¬
tung lediglich ans Rechnung unserer Feinde geschriebenwerden Der Chef des Generalstabes.

WM SrmorrZSt.
Berlin, 1. Nov . Aus Budapest wird kurz

vor Mitternacht gemeldet : Graf Tisza ist ermordet.
Nach einer Meldung wurde der Graf bei ein e m
Spaziergange durch revolutionäre
Soldaten durch Revolverschüsse ge¬
tötet. Nach einer anderen Meldung wurde der
Gräfin seiner Villa von Mördern übcrsal-
l e n und durch ei,reu Schutz in die Brust getötet.

Mit 25 Jahren trat der am 22 . April 1861 geborene
Graf Stephan Tisza , der , auf dem Gymnasium von
Debreczin vor gebildet , seinen Studien außer in Budapest
auch in Berlin und Heidelberg abgelegen hatte , in das
Unterhaus ; also im letzr-en Drittel der Regierung seinesVaters Koloman Tisza . Des Sohnes Zeit war gekommen,
als der 71jährigs Koloman an : 27 . März 1902 die Angen
geschlossen hatte . Nach etwas über Jahresfrist brach das
Kabinett Szell zusammen . Aber Stephans erster Versuch

-einer Kabinettsbildung mißglückte . Erst am 3 . November
1903 Wurde er zum Ministerpräsidenten ernannt . Es ge¬
lang seinem Ministerium , eine provisorische Hausordnung
zu erreichen . Als Tisza aber im Herbst 1904 seine Kam¬
pagne zur Durchsetzung , einer definitiven cröffnete , welch«
endgültig die Schäden des ungarischen Parlamentarismus
heilen sollte , erwiesen sich seine damaligen Machtmittel als
nicht ausreichend . Nachdem er 1l4Jahre Ministerpräsident
gewesen war , mußte er sich einstweilen vorn Schauplatz zu¬
rückziehen und dem treuesten Diener seines Herrn , Fejer-
vary , es überlassen , den Parlamentarismus von außen her
zu überwinden.

1912 wurde Tisza auf den Präsidentenstuhl des Uirter-
hauses erhoben . Und nun wurde durchbrochen , was sich
nicht biegen lieh . Während die Gegner durch wüstes Brül¬
le, -. der Vorgänge auf der anderen Seite des Hcnifts zu
achten sich der Möglichkeit beraubt hatten , vollzog die vor¬
züglich disziplinierte Arbeits -Partei eine dreimalige Ab¬
stimmung über das Wehrgefttz , das dann sogleich für
rechtskräftig erklärt wurde . Natürlich bestritt die Opposition
die Gültigkeit des Votums und tobte nun erst recht . Aber
Tisza ließ die Schreier durch Polizei aus dem Häuft ent¬
fernen und trotzte mit unerschütterlicher KaMlistigkeft alle»
moralischen und selbst tätlichen Anfeindungen . Gegen Be¬
schimpfungen verteidigte er sich durch eine lange Reih?
« ehrenvoll auch -eso chtener S ä belmsn snr e n . Aber
auch als einer aus der Schar seiner Parlamentarischen Geg¬
ner drei Nevolverschüsse aus den. PräsidentensiH abftuerte,
blieb er in kalter , gemessener Ruhe ans seinen ». Platze . D«tz
die polizeilich Entfernten und dann strafweise auf einen

Hierzu eins Berlage.



Halbmonat von den Sitzungen NvZoefchlossenen dann
trotzend auch weiter sich sernhieü.'» und die übrige Oppo¬
sition ihrem Beispiel folgte, erleichterte natürlich den Ge¬
schäftsgang sehr. Schier im Handumdrehen wurden die
kur die Koalitionsregierung unlöslich gebliebene Wahl-
rcformsrage und die eigentlich von dringendere einer stram¬
meren Geschäftsordnung entschiede )». Diese Früchte der
Tisza'schen Methode erntete der Urheber noch einmal als
Ministerpräsident.

Es ist nicht richtig, wenn man Tisza grundsätzliche
Gegnerschaft gegen jeden, auch einen vernünftigen, Parla¬
mentarismus nachsagt . Vielleicht hat er den ungarischen
Parlamentarismus gerettet, indem er hin zu vernichten
schien, . > > . . .

vis kags m Wsn.
Das „Bert . Tgbl." meldet aus Wien: Die dentsch-

jsterreichische Regierung wurde gebildet. Zu
Staatssekretären wurden ernannt : Aeußeres Viktor Adler
,Soz.) , Krieg Rittmeister Josef Meyer (Dtsch-Agrarier ) , In¬
neres Dr . Mataja (Soz .) , Finanzen Dr . Steinwender
iDtsch .-Nat .) , Handel Dr . Urban (Dtsch .-Nat .) , Wohlfahrt
Junker ( Christl.-Soz .j , Unterricht Pascher (Dtsch .-Nat .) , Ju¬
stiz Roller (Dtsch.-Nat .) , Ackerbau Stöcker (Chflstl. Soz .),
Fürsorge Hannsch (Soz .) , öffentliche Arbeiten Zertxik (Chr.-
Soz. ) , Gesundheit Prof . Dr . Kaupp. Die Delegierten der
Nationalversammlung sind zur Uebernahme der Regierung
in Wien. Der Staatsrat dürfte sich nur als Beirat der
Nationalversammlung, nicht als selbständiges Organ be¬
trachten.

In Wie» herrschte gestern vollkommene Ruhe. Um
ll Uhr find die Vertreter des provisorischen Soldatenrates
M einer Konferenz bei den Vertretern des deutschen Natio¬
nalrates erschienen , dem sie sich zur Verfügung stellten . Die
Verhandlungen über die Durchführung der Demobilisierung
werden zu Ende geführt. Der Kaiser befindet sich in Wien.
In der deutschen Nationalversammlung dürste auch die
republikanische Tendenz, die sich immer mehr
bemerkbar macht , gleichzeitig zum Ausdrucke kommen.

Die Nachrichten von der Front lauten im¬
mer trüber . Die zurückflutenden Truppen sind vielfach
Deserteure . Wie verlautet, ist die Ueber gäbe der
Flotte an de« südslawischen Nationalrat nur deshalb
erfolgt̂ damit die Flotte nicht in die Hände des Feindes
falle . Man spricht sogar schon davon, daß die Entente ver¬
langen werde, Deutsch - Oesterreich zu besetzen,
ja daß möglicherweise die Entwicklung so weit gehen könnte,
daß Ententetruppen auch in Wien erschei¬
nen, falls nicht das Wasfenstillstandsangebot geschloffen
wird. Es muß aber gesagt werden, daß der Staatsrat,
wenn er Erfolg haben will, schnell handeln muß.

In verschiedenen Bezirken Wiens fanden große Sol -!
datenversammlungen statt, die zum Teil unter dem Ein¬
flüsse sehr radikaler Elemente standen.

Die Ukraine füllt ab.
Zürich, 31 . Okt. Der „Corriere della Sera " meldet:

stach zuverlässigen Berichten ist in Kiew der Abfall
von Oesterreich vollzogen. Der Staathalter hat
Kiew mit den kaiserlichen Beamten verlassen.

Paris —Prag.
Gens, 31. Ott. Der Pariser „Temps" meldet die

Wiederherstellung der drahtlosen Verbindung
vom Eiffelturm mit Prag und Agram.

Xarolvi — prWÄeM in Ungarn.
Budapest , 31 . Okt - Augenblicklich ist Graf Karolhi

Herr der Lage . Nachdem es dem Grafen Ha de?
reicht gelungen ist, ein Kabinett ' zu bilden , hat Graf
Kavolhi den Posten eines Ministerpräsidenten beibehal¬
ten. Er wurde unter großem Jubel der Bevölkerung zum
Präsidenten des ungarischen Natronal-
rats ausgerusen . Die Uebernahme der ungarischen Re¬
gierung durch, Kavolhi scheint nicht o hne Ruhestö -

.rungen sich vollzogen zu haben . Tie Drahtverbindun¬
gen mit Budapest waren im Laufe des Tages gestört,
doch war soviel bekannt geworden , daß es an verschiede¬
nen Stellen der Stadt zu Zusammenstößen zwischen un¬
garischen und bosnischen Truppen gekommenenist.

vis lstzts kvLichsiäuvg.
Ter Dichter Richard Dehmel veröffentlichte im

„Vorwärts " einen Ausruf unter dem Titel „Einzige
Rvttun g"

, auf den die große Künstlerin KäteKo l l-
witz einige Tage später erwiderte . Dieses Zwiegespräch
von zwei deutschen Menschen, die beide von gleicher Liebe
zu unserem Volke beseelt sind , bildet ein Zeitdokument,
das wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen.

Dehmel schreibt: „Es geht ums Letzte . Wir hoffen
immer noch, daß der Feind unseren guten Willen würdi-
digen wird ; treibt er uns aber zum Verzweiflungskampf,
dann tut gründliche Musterung not . An derFront
dürfen nur noch Männer stehen , die in der
Tat lieber sterben wollen , alseinen schmach¬
vollen Frieden erleben- Es sind zu diele drau¬
ßen, die widerwillig kämpfen- Man stelle ihnen frei,
zurück zugehen; hinter der Front givt 's Arbeit ge¬
nug für jeden. Man sehe niemand scheel darum an;
mancher von ihnen hat gute Gründe . Wer aber schlechte
Gründe hat , gehört erst recht nicht auf einen Posten , wo
nur der Opfermut des Ehrgefühls noch den Ausschlag zu
geben vermag . Die Zeit ist vorbei , wo man den Schützen¬
graben zur Strafanstalt erniedrigen durfte . Man wende
nicht ein , dann werde die Front schon nach acht Tagen
zu schwach besetzt sein ; hundert mutige Männer sind
stärker allein als in Gemeinschaft mit tausend Memmen.
Tie Oberste Heeresleitung vertraue dem 'Volkel Sie
lasse einen Befehl ergehen, dessen Wortlaut es jedem
Regiment als höchste Freiheitspflicht ans Herz legt, im
Handumdrehen die Spreu vom Weizen zu sondern,
notabene auch unter den Offizieren , einfach durch
Selbstmeldung der Erschöpften oder sonstwie Unlustigen;
und ebenso in den Ersatzbataillonen. Sie ruf« durch einen
zweiten Befehl jeden deutschen Mann zur Waffe, der in der
Heimat, in der Etappe oder in den besetzten Gebieten sich für
den Kamps in vorderster Linie bereit fühlt, gleichviel welchen
Alters und welcher Gesundheit, einerlei, ob imWaffengebDauch
schon ansgebildet oder nicht . Der schwächste Körper hat Wun-
dsrkräste , wenn ihn ein edler Wille beseelt ; und in vierWochen
kann jeder die Handgriffe lernen, die zur Verteidigung un-
Pver Volksehve und Menschenwürde jetzt nötig sind. Dann

i wirb vite Front stark genug besetzt sein, Vast sich em deutsches
Maschinengewehr mit zehn feindlichen Minenwersern, eine
Kanone mit zehn Tanks messen kann. Wenn aber nicht , wenn
wirklich Deutschland durch unseren geistverlassenen ! Groß-
rnachtsbetrieb so in Grund und Boden verwirtschaftetist, daß
die große Mehrzahl seiner Mannschaftlieber ein würdeloses
Leben als einen würdigen Tod erwählt , dann wissen wir
wenigstens Bescheid . Dann ist es menschlicher , daß sich, die
kleine Schar der immer noch! Opferwilligen für die Arbeit an
dev Zukunft ausspart, als daß sie vollends verblutet unter der
Ueber -macht ansläudischer Unverschämtheit und einheimischer
Erbärmlichkeit . Aber der heilige Geist des Vertrauens ist
mächtiger , als die Zweifler ahnen; er wird endlich den Gott
in uns wecken, der höher ist als all« Not. Ich. sage das nicht
als wohlgebstteter Dichter ; ich Hab» mW wieder zur
Front gemeldet, obgleich ich als Kriegsbeschädigter
dauernd zum Garnisond-ienst znrückgostellt war . Nachdruck
erwünscht !"

Die Antwort von Käte Koklwitz lautste:
„ Richard Dehmel appelliert cm die Freiwilligkeit der

kriegstanglichen Männer. Einem Ausruf der obersten Vertei-
digungsinstanz, meint er, würde nach Ausscheidung der „ Mem¬
men" eine kleine, desto auserwähltevs Schar jodbeveitsv Män¬
ner sich stellen, und DeutschlandsEhre würde durch diese ge¬
rettet werden. Ich wende mich hiermit gegen Richard Dehmel.
Ich vermute wie er. daß einem solchen Appell an die Ehre
eine auserlesen« Schar Folge Leisten, würde. Und zwar wie¬
der wie im Herbst 1914 in der Hauptsache aus Deutschlands
Jugend bestehend , soweit dieselbe noch in Frage kommt . Das
Resultat würde höchstwahrscheinlich sein , daß diese Opferbe¬
reiten tatsächlich hiugeopsertwürden, und daß dann - -- nach
dem täglichen Blutverlust dieser vier Jahre — Deutsch¬
land « b e n verblutet i st. Was dann im Lande bliebe,
wäre nach Dehmels eigener Schlußfolgerung nicht mehr die
Kernkraft Deutschlands. Diese läge eben ans den Schlacht¬
feldern. Meiner Meinung nach aber wäre ein solcher Verlust
ftir Deutschland viel schlimmer und unersetzlicher,
als der Verlust ganzer Provinzen.

Man hat tief umgelernt in diesen vier Jahren . Mir
WM scheinen, auch in bezug auf den Ehrbegriff . Wir
empfanden Rußland nicht als ehrlos , als es in den un¬
erhört harten Brester Frieden willigte . Es tat es aus
dem verpflichtenden Gefühl heraus , dis ihm noch» ver¬
bleibenden Kräfte für den inneren Wiederaufbau sparen
zu müssen. Ebenso wenig darf Deutschland, wenn ein
Rechtsfrieden an der Entente scheitern sollte, sich' als
entehrt empfinden , Wenn es einen Gewaltfrisden Ein¬
gehen muß . Gefaßt und stolz muß es sich bewußt bleiben,
daß seine Ehre ebenso wenig damit verloren ist, wie dis
Ehre eines einzenen Menschen, der sich! überstarken Mäch¬
ten beugt - Seine Ehre soll Deutschland daran setzen, das
harte Geschick sich dienstbar zu machen, innere Kraft aus
der Niederlage zu ziehen, entschlossen der ungeheuren
Arbeit , die vor ihm liegt , sich zuzuwenden.

T ie Tat Richard Dehmels , daß er sich jetzt wieder
zur Front meldet, achte ich , sowie ich seine freiwillige
Stellung im Herbst 1914 achtete. Aber man darf nicht
vergessen, daß Dehmel den wertvollsten Teil seines
Lebens hinter sich hat . Was er zu geben hatte — Wun¬
derschönes und Wertvolles — Kat er ausgegeben . Ihn
hat nicht mit zwanzig Jahren ein Weltkrieg verbluten
lassen.

Aber die ungezählten Taufende , die auch zu geben
hatten — anderes noch als ihr junges, . nacktes Leben —,
ist es wirklich zu verantworten , daß , als diese eben an¬
fangen wollten , sich zu entfalten , sie in den Krieg ge¬
rissen wurden und legionenweise starben?

Es i st genug gestorberr! Keiner darf mehr
fallen ! Ich berufe mich gegen Richard Dehmel auf einen
Größeren , welcher sagte : „Saatfrüchte sollen nicht ver¬
mahlen werden .

" Käthe Kollwitz,"

küMMkM über 6 !s äeuiickev ksformev.
Tie „Neue Zürcher Zeitung " veröffentlicht einen

Brief , den Professor Lammasch am 19 . Oktober an
Lansing gerichtet hat . Er halte es für feine Pflicht,
Lansing und Wilson von der Stimmung des deutschen
Volkes zu unterrichten , die er als Oesterreicher besser be¬
urteilen könne, als irgend ein anderer Angehöriger des
Reiches. Ter wesentliche Inhalt des Briefes lautst : Be¬
lehrt durch die furchtbaren Erfahrungen des Krieges , hat
das deutsche Volk sein Schicksal in seine eigene kräftige
Hand genommen und ist jetzt eifrig am Werke der demo¬
kratischen Ausgestaltung seines Staatswesens . Vorwürfe
von außen her , die es als unbegründet erkennt, und
Musterungen des Mißtrauens in die A usrichtigkeit
feiner auf den dauerhaften Weltfrieden gerichteten Ge¬
sinnungen und Bestrebungen könnten nur hemmend wir¬
ken - Bedingungen , die das deutsche Volk nur als eine
Demütigung empfinden könnte, würden von ihm
zurückgewiesenwerden oder , -sofern sie ih m für dm Augen¬
blick abgenötigt werden könnten , nur so lange ertragen,
als die unmittelbare Notwendigkeit es dazu zwingt . Wie
nach Tilsit würde sich das ganze Volk, sobald
es nur halbwegs wieder zur Kraft gelangt , wie e i n
Mann gegen das ihm zugefügte Unrecht
erheben. Tann aber , aber nur dann , würde die un¬
heilvolle Macht des Militarismus , die zu töten Präsident
Wilson sich! zur erhabenen Aufgabe gemacht hat , wrsder
aufleben.

v!e Kämpfe im Velten.
Berlin. 31 . Okt., abends. WTB . Amtlich.
Erneute Kämpfe in Flandern. FeindlicheAngriffe

von der holländische « Grenze bis zur Schelde sind vor der
Lysfront gescheitert . Zwischen Deinze und Schelde brach,
ten wir den Feind , der an einzelnen Stellen in unsere Linie
eindrang, bald zum Stehen.

Auf den Aisnehöhen, nordwestlich von CHLtcau-
Porcien , wurden heftige Angriffe der Franzosen abge-
Wielen.

2ur Kriegslage.
Noch bis vor kurzem wagte man es kaum zu berühren,

das Thema von dem Rücktritt des Kaisers, das jetzt
in der Press« ausgiebig erörtert '.md in Volksversammlungen,

> befolHsrs M Süddeutschland, frei besprochen wird . Auch HM
Kriegskabinetterörterte die Frage eingehend. Selbstverständ¬
lich finden alle sich damit befassenden Gerüchte — und das sind
es bis jetzt nur — neue Nahrung durch die erstaunlich rasche
Entthronung des habsburgischenHerrscherhauses . In Deutsch¬
land liegt die Sache aber doch anders . Wie stellt man sich die
Folgen der kaiserlichen Abdankungund einer Beseitigung der
Hohenzollern vor ? Kann mau sich wirklich ein Deutsches ' Reich
ohneseine monarchische Spitze denken ? Die klugen Engländer
haben Gr Königtummit desto mehr Glanz umgeben, je freier
sie ihre Regierung daneben stellten . Das sollte zu denken
geben . In Bayern z . B . fordert man offen, auch von bürger.
licher Seite, die Niederlegungder Krone von Kaiser Wilhelm.
Wie denken die Münchener aber Wer ihre eigenen Fürsten,
die man sogar in einer zerstückelnden Rhetnbundpolitik nÄ
der Herrschaft Mer Deuffchösterretch zur Auflehnung gegen
den ReWsgedankenzu verlocken sucht ? Wenn die Unabhän¬
gigen tm Bolschewistenton aus der Straße „ Nieder mit dem
Kaiser ! " rufen, so tritt die MshchoitAfozialdemokratis schon
deshalb vielfach , für sein Bleiben ein, um im jetzigen Augen¬
blicke nicht alles emzusetzen durch das Spiel mit dem Feuer.
Ohne die monarchische Spitze Deutschlandsgibt es. in einer
Republik doch auch keine Bundesstaaten und keine Fürst«
mehr, rät die „Kölnische Dolkszeitung" zu> bedercken. Und
wollen wir , die wir dem Fluch der Kleinstaaterei längst ent¬
wachsen sind umd nur die kulturellen Segnungen, einer weit¬
gehenden Dezentralisation kennen , wollen wir durch den
Sprung ins Dunkle die Nöte dieser unsicheren und unge¬
wissen Zeit noch vermehren, ? Es ist sehr gefährlich, jetzt Ex¬
perimente vorznnehmen, wo der feste HM um so dringender
nötig ist, als keiner weiß, was dis nächste Stunde an Unruhen
und Wirrsalen bringt . Wir sollten jedes Neue den AWnnevu
unseres Vertrauens in der. VoRsvertvetungund Reichsleitung
überlastenund sie mit allen Kräften unterstützen . Der eine
oder der andere mag diesem oder jenem nicht lieb sein
Staatssekretär Erzberger z . B . kann von der deutschen Presse
nicht besonders freudig als «Per Machthaber begrüßt wer¬
den! — aber,in ihrer Gesamtheit stellen sie den Ausdruck des
Volkswillens der großen Mehrheit dar , des «rnzigen Zuver¬
lässigen in diesen bewegten Tagen.

Karl vonH absburg ist fang- und klanglos abge¬
treten uW unbekkagt von der Stelle verschwunden , von der
aus seine Vorfahren seit sechseinhalb Jahrhunderten ein
Stück Welt regierten. Die schwarzgelbe Fahne wurde unter
dem Jubel der Menge heruntergeholt vom Mast, der Freistaat
erklärt, und unter der Parole „Ohus Habs,bürg" ist in allen
Teilen des Donaulandes ein neues Leben erwacht - Der Kaiser
hat »och , kurz vor seiner Abreise mit Sack und Pack — nach
anderer Lesart soll er noch in Wien sein — die bewährte
Reichsflotie einem der Zerfallstaaten, den Jugoslawen , über¬
antwortet. Das Aufgebendes KampfgebietesdMch die Oester-
reicher , des von unseren Soldaten unter schweren Opfern
miterobevten Ländes, erweitert den Riß zwischen uns und
Oesterreichs Herrscherhaus zu einer tiefen, unheilbarenWuirde,
und je näher durch die Tschechen die .neue Front cm unsere
sächsische , schlesische uw» bayerische Grenze verlegt wird , desto
wütender schmerzt uns der Treubruch unseres ehemaligen
Bundesgenossen , den die Deutschen der Monarchie als eine
Politik der Schmach mit flammenden Erklärungen verurteilen
und ihre unbedingte Hinneigung zum Deutschen Reiche immer
wieder bekunden . Es ist nur «in« gerecht« Vergeltung, wenn
Italien die österreichischen Unterhändler! an der Prave-
frout betteln läßt . Die Türkei setzte ihren , Waffenstillstand
schon gestern durch . Die Umwälzung in Wien ging schnell
und schmerzlos vorüber; heftig war nur der Protest gegen
Andrastys Wilson-Note. -In . Ungarn tobte die Revolution
heftiger, aber immerhin doch, gemäßigt. Daß der starke Manu
Tisza, ehemals die festeste Stütze der deutschen Bündnis-
poiltik, dabei von einem Fanatiker getötet wurde, mag ein zu
Denken gebendes Zeichen der .erregten Zeit sein . Wie gründ¬
lich sind alle Zukunftsgedankenvon. Mitteleuropa zu¬
sammengebrochen ! Dis kleinen neu erwachten Nationalitäten
erklären sich ganz ohne jede Scheu gegen Deutschland und
stellen — ob gezwungen oder freiwillig! — nach Reuter dem
Verbands ihre Hilfsquellen zur Verfügung, auch die Ru¬
mänen und die Ukrainer, mit denen , wir im Frieden
leben! Letztere haben sich jetzt auch von Oesterreich ge¬
löst und sich ganz auf eigene Füße gestellt . Wir müssen mit
einer weiteren Verschlechterung der Balkanlage rechnen . Aber
was wollen jetzt die Engländer noch, in Rußland , nach¬
dem die Tschechoslowaken -Rettung überflüssig , geworden ist?
Sie besorgen dort lediglich Japans Geschäfte , wogegen sich
die liberalen Zeitungen wenden. Wollen sie gegen die Sow¬
jets kämpfen und damit Wilsons Kardinalsatzvon der Selbst¬
bestimmungder Völker verletzen ? Oder hoffen sie nur noch
weiter im Trüben zu fischen bei den neuen Umwälzungen,
die sie dort erhoffen ?

In Paris sind alle Größe» der Entente zur Bearbeitung
der Nocke über die Wafsenstillstandsbedingungen
versammeltund fieberhaft tätig . ES heißt, sie sollen von dort
dem Hauptquartier mitgeteilt worden, wohin sich der Kaiser
auch wieder begeben hat von Schloß Bellevue aus . Dis feind¬
lichen Zeitungen säbeln von den schwersten Auflegungen. So¬

gar Pershing, der sich durch Zurückhaltung auszeichnen
soll , fordert eine teilweise Besetzung des linken Rhe-nufevs.
Foch soll der Mund des interalliierten Kriegsvates sein.
Spräche «r nur erst ! Das deutsche Volk steht bereits jenseits
des 'Zusammenbruchsseiner Illusionen . In harter Selbst-
prüfung ist es mit sich ins Gericht gegangen. Es weiß, daß
es den letzten Abschnitt seiner Politik schwer büßen muß.
Aber in der Erkenntnis der Sünden , der Fehler und Ver¬

säumnisse liegt bereits der Grund zur Besserung . Mit tiefem
Ernst nimmt es sein Geschick selber in. die Hand und wird in

ungeschlvächter Kraft und zrelbewußterEntschlossenheit sein«
neuen Volksstaaterbauen. Dieser Gedanke übt schon seinen
Trost aus in der Zeit des langen Wartens aus den Wandel

unseres Geschicks. _ ,_
*

M § arm GrrWrrLogMm»
sK» üschdruck unserer mit besonderen - eichen versehenen Eigenbericht; if!
iehtr mit genauer Ouellenangahe gestattet. Mitteilungen und BeEi

über örliiche Vorkommnisse sind der Schristleunnn stets willkommen.
Oldenburg , 1. Nov.

* Haussammlung am nächsten Sonntag . Die Winter¬
monate fordern für di« Bestreitung der .Aufgaben des



MM Kreuzes vnv -6er KEsMilft die
Köhler Geldmittek, sollen die Angehörigen unserer Her-
mÄkrieger und diese selbst vor Not und Entbehrung nach
MöaliäMt gesichert sein. Ueberdies dauern die Abweh-r-
Kmdft an allen Teilen der Front mit kaum verrninder-
sr Heftigkeitan , wodurch der ^Kreis der Hilfe- und Für-
rnvaebedürstigen .ständig sich weitet . Slrrch müssen wir
Tauf vorbereitet sein, daß die Wafsenstillstanbsbedin-
^unaen der Feinds mit unserer nationalen Ehre und
Mftrem Recht auf ein erträgliches , nicht aller Entwick-
Wgsmögstchkeiten beraubtes Lasein in Handel und
Wandel als unvereinbar sich erweisen , so daß dar Kampf
M die Verteidigung der heimatlichen Scholle bis zum
Mßersten ausgenommen werden mutz . Ein Stillstand,
aeschwerge eine Verminderung der dem RUen Kreuz und
her Kviegshilftl zugewivsenen Aufgaben dürste also dor¬
rst kaum in Aussicht stehen . Unser « Opferbereitschaft
Mr Linderung von Rot und Sorge , zur Abtragung eines
Niles unserer Tankesschuld an unsere Krieger , darf da ».
hK keineswegs erlahmen und Nachlassen , sondern willig
Wlkm wir unsere Pflicht tun und mithelfen an der Für¬
sorgearbeit , jeder zu seinem -Teile . Auch am näch sten
Sonntag sollen die fleißigen Sammlerinnen nicht ver-
Mich anklopfen . Gebt alle gern und reichlich!

* Nachdem der Gottesdienst irr der Garnisonkirche an
Kn letzten beiden Sonntagen wegen der Grippe ausfallen
«i,ßte, wird vom nächsten Sonntag an wieder regelmäßig
KotteÄüenst abgehalten Werder! .

* Die ersten Lichtbildervorträge im Kunstverein in der
stnnnendm Woche am 5 . und 7 . November behandeln einen
die wichtigsten Zeitabschnitts der benschen Kunst . Dr . Gu¬
stav Pauli, einer unserer ersten Kunsthistoriker und
Galerieleiter/jetzt der Kunsthalle in Hamburg , früher der
st, Bremen , spricht Wer den Impressionismus in
kr deutschen Kunst des 19 . Jahrhunderts , und zwar am
ersten Abend (5 . November ) über die Vorläufer (Runge,
Friedrich , Blechen u . a .) und am zweiten Abend
(7 . November ) über die Meister selbst , Wer Lieber¬
mann . Corinth , Slevogt u . a . m . Wir verweisen
aus die heutige Anzeige . Es wird gebeten , die bestellten
Mgkarten in der Stallingschen Buchhandlung am Theater-
mll abzuholen.

" '* Die Grippe befindet sich in starker Abnahme . Es ist
daher , wie wir aus dem Rathause erfahren , nicht beabsich¬
tigt , die Schulferien nochmals zu verlängern . Der
Unterricht beginnt in allen Schulen Montag , den 4 . Novbr .,
wieder.

—r . Die Vorgänge in Oesterreich wirkten auf die gestrige
Börse sehr verstimmend , und die Haltung war allgemein
matt . Schon geringes Angebot genügte , um die Preise
prozentweise herabzudrücken . Am Rentemnarkte erfuhren
Oesterreicher und Ungarn prozentweise Rückgänge,
während deutsche Anleihen und Russen ziemlich
gehalten waren . Viel besprochen wurden die Auslassungen
des Neichsbankprästdenten Havenstein Wer die Geld-
Hamsterei.

<2 Der letzte Schwbinemarkt war nur mäßig beschickt.
Es standen kaum 200 Tiere zum Verkauf . Dieser Umstand
und die Anwesenheit vieler auswärtiger Händler hatten
zur Folge , daß die Preise etwas in die Höhe gingen . Sechs-
wochenserkel bester Sorte kosteten bis zu 80 Der Markt
war frühzeitig restlos erledigt.

*
* Wahnbek , 1 . Nvv . Am Sonntag findet , von dev

Oldenburger „Bunten Bühne " veranstaltet , im „Hester-
krug "

, Inh . Hemmyoltmanns , ein Bunter Abend
statt . Es ist ein vorzügliches Programm vorgesehen .

'

* Wilhelmshaven , 1 . Nov . Der Kaiser begnadigte eine
ganze Reihe von Mattosen , welche im verflossenen Jahrs
wegen schwerer Ausschreitungen vom hiesigen Kriegsgericht
zu langjährigen Strafen verurteilt worden waren.

Letzte Depeschen
LukunkSsprovlsme.

Berlin , 1 . Nov . WTB . Zu den drei Forderungen,
die die Demobilisation stellt , wird in der „ Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung" geschrieben : Das
Problem der Ernährung muß von der Regierung
gelöst werden . Bei der Lösung von Beschaffung von
Wohnungen müssen Staat und Kommune
eingreifen . Das schwierigste Problem ist die Beschaffung
von Arbeit. Wenn man eine Krise vermeiden will , mutz
hier die Losung heißen : ' Heraus mit den Auf¬

trag e n ! Nicht nur der Staat , auch Ke Kommunen und
jeder einzelne müssen daran denken , allen Betrieben bis zu
den Handwerkern Beschäftigung zu geben.

Hetzer in Bayern.
" Berlin , 1 . Nov . WTB . Ein Flugblatt, das

gestern ln München und wohl auch in anderen bay¬
rischen Städten verbreitet wurde , spricht das Verlangen
aus , die bayrische Regierung solle spätestens innerhalb
drei Tagen das Angebot eines Sonderfriedens
übermitteln , widrigenfalls sie durch eins neu einzu¬
setzende Vvlksregierung zur Verantwortung zu Ziehen
sei . Wie es in der „ V

'
oss . Ztg .

" heißt , erfüllt die sozial¬
demokratische „Münchener Post " gegenüber den elenden
Machenschaften ebenso ihre Pflicht , wie die übrige Presse
Bayerns . Sie warnt alle Bvlkskreise Bayerns

' vor Be¬
strebungen , die zur Auflösung der bestehenden deutschen,
Staatsgemeinschaft führen könnten.

Gegendruck?
München . 1 . Nov . Nach einer Wiener Meldung wer-

den im Süden von Wien und in der Wiener Neustadt kai¬
serliche Truppen zusammengezogen . In Baden bei Wien
sollen mehr als 40 000 Mann konzentriert sein.

Voreiligkeit in Polen.
Berlin. 1. Nov . WTB . Im Berliner „Lokalcmzeiger"

heißt es : In Warschau beginnt man bereits Wer preußisches
Land zu verfügen . Man unterhandelt mit preußischen Maats,

angchörigen über den Eintritt in die polnische Regierung.
Man bereitet die Einrichtung national -polnischer Schulen Dr
Posen und Wostprrußen vor/und man trifft Vorkehrungen
über die Ausschreibung von Wahlen MM polnischen Landtag
in diesen beiden deutschen Provinzen . Mit kühnem Sprung
setzt die polnische Regierung sich über festgewurzelte Grenz-
hindernisfe hinweg . Eine Massenkundgebung aus Posen ge-
langte zm Veröffentlichung . Sie wendet sich gegen die pol¬
nischen Bestrebungen . ES stehe» über 800000 Deutsche
hinter ihr.

L°uNschrif »-Uer Wilhelm v » n « utq . vtiiaUz -r We» rM » Mit-rS-it-,
« rofW ÜrhR i ch- r d H - m - 1. H-r- iM-wrtttch für dir EchrMrili -ng : W i ld - l m
von Busch und Otto Scha » » « L für den « n, -tgrat-ik: V- Radomsky . Druck
und Verlag von » . S chars . siimtiich in Oidendurg.

. .

Eversten M.
Werde So nntng-

Norgen sämtliche

Haushaltungs-
Sachen

-er verstorb . Witwe
Speckmann bei mein«
Hause gegen bar ver¬
kaufen.

D . Speckmann

« U
Amt » «» 8 .« « Mk.

V. 8vdmits,
Achternstr.

Fernsprecher 338 . —

Mein Geschäft ist
am ' Sonnabend,
den 2. November,
geschlossen.

S . KröZsr,
Steinweg 31.

Sonnabend,
den ganzen Tag

krlw»

ld. 8piellermsiul
Knrwisstraße 25,

Telefon333.

Betrifft Kündigung und
Mietsteigerung. -

Es -wird nochmals darauf hingewiesen, daß jede
Kündigung rechtswirksam nur mit vorheriger Zustimmung
des Mieteinigungsamtes erfolgen kann . Infolgedessen
unterliegt auch jede Mietsteigerung , mit der sich der
Mieter nicht einverstanden erklärt , der Genehmigung des
Mieteinigungsamts.

Die Anträge sind schriftlich sinzureichen.
Oldenburg , den 30. Oktober 1918.

Stadtmtt gistvKt.

Hente eine Ladung -

Ztectzrübev
am Statt . "MM

LllAllSt MIKsii» WM. N.

Gasherd
mit Schrank zu verkaufen.

Meinardusstr . 39.
Zu verkaufen ein

KiicheMsch.
Cloppe- burgerstr . 71b.
Kehmdermoor

Wiefesstede.
Iw der am Montag , den

4 . Nov . , nachm . 2 Uhr , für
Goch . Fasste iw Lehmder-
moor stattfindendew Auk¬
tion kommt eine

. belle M
bester EmspiLnuer , fromm
u . zugfist . belegt v . Eß-
numn . mit zum Verkauf.

Brütjs . Auktionator.
Z . vk . 1 fast wei« schwarz.
Velourhut . Z . « fr . i . Bi-
schoffs Awz .-Anu . , Ostbg.

» Ovelgönne . Zu verkauf.
2 «MM Me«

Lern h . Mönnich.
Vorbeckerfelde. Zu vkf.l Stutfohlm ».

- - Diner.
Sämtliche

r>ttarzsei «ittel
^ ^ Gebrauchsanweisung« irschap . W . Kelp Nächst,

Dldenhurg.

SiMmWißkü!
Oldenburg.

Der Stadtmachstrat weist
davaus Hm . daß die im
Laufs dos 1 . Steuertzalb-
jahVes 1918/19 — 1. Mai
bis 31 . Oktober — aibge-
schafften-

Hnnde
bis MM 14. November d.
Js . abzumeldM sind , so¬
weit ! die Abmeldung ! noch
nicht « eschehew ist.

Für sämtliche b is dahin
niM aibgemeldeten Hunde
ist die Steuer weiter zu
zMeu.

Oldenburg . 28 . Ott . 1918.

kmeiist Eneksteil
Ausgabe von

amSouuaüend . d . 2 . Roß . ,
morgens v . 9—12 Uhr O.
nachmittags v . 2—5 Er
für dis Nummern 500 bis
700 der Kartoffelbedarfs¬
karte.

Die Verteil . -Komnrisston.

ßtmiücNhiiiBe
Bestellungen auf
Steckrüben

werden bei M - Helms,
Bürgerstraße , A » Helms,
Nadorst , und im Gemeinde¬
büro bis 5 . November ent»
gegengenommen.

Hanken.

EMM » .
Zweiter Termin zum

öffentlich meistbietenden
Verkauf des

« « WM
des Fischeretaufsehers we¬
gen Ersetzung durch ein
Motorboot wird angesetzt
auf MM«.
- nst . Sribk . i . 3 . .

mittags 12 Uhr.
auf dem Amte , Zimmer
10 . Es ist ein 6 - Meter¬
langes . 2 Meter breites
kuttergetakeltes , stark ge¬
bautes , eichenes Segel¬
boot mit guten Segel-
eigenfchafterr und befindet
sich in bestem Zustande.
Es kann am Verkaufs¬
tage in den Vormittags¬
stunden bei dem Fischerei¬
aufseher Kückens zu Kirch¬
hammelwarden . 15 Minu¬
ten vom Amte , unter des¬
sen Führung besichtigt
werden . "

R . Weber.
Brake i . Old ..

29 . Oktober 1918.

ÄWWz
Wiefelstede . Zu ver¬

pachten zum 1 . Mai 1919
eine 5 da große

Landstelle
fauch mit weniger Lands mit
neuen kompletten Gebäuden.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden.

Vrötje , Auktionator

Zu verk. eine Linden¬
laube und Ofeneinsatz.

Brommi )str>llß.e 1.
Zu - Verl, ein Sparherd

und ein Stubenofen.
Humboldistt . 3.

Zn kauf . wes . gufirhalt.
— Holländer . —

Offerten unter V . 603 an
dis F ilial e . LawMstr . 45.

Neuenhuntorf . Zu ver¬
kaufen

und vorgsmerkte

W » Wichmar,n.
Oldenbrok - Altendorf.

Zu verk. ein sehr frommes

Joh . Mönnich.
Bortwardrn » Zu ver¬

kaufen 2 dicke

11L u . 2 Jahre alt.
A. AddlckS.

M atratzen
en gros en detail

jedes Matz in kürzest . Zeit
lieferbar.

Gevr . Hefti . Lübeck 11.

. Schellack
-Ersatz „Non plus ultra ".
Durchaus vollwertig . Er¬
satz . Verlangen Sie ge¬
naues Angebot od. Pro¬
besendung . 1 , 2 oder 5 Kg.
Vertreter überall gesucht.

Oskar A . B . Zachow,
Hamburg 30.

Handproben werden nicht
abgegeben

Ocholt. Zu verk. eine

für Schwarzbrot , Hand¬
betrieb . F . Stumpe »,

Als gsrichtlich be¬
stellter Pfleger über
den Nachlatz des wei¬
land Rentners Gerh.
Punke Hieselbst werde
ich das zum Nachlatz
gehörende Grundstück

. 1«
( Ecke Steinweg)

öffentlich meistbietd.
verkaufen.

Dritter Berkanfs-
termin am

UM
ZU 8 . M . S . 8 . .
nachmittags 6 Uhr,

in H . Schulzes Re¬
staurant , Wallstr . 1.

Das Hans ist zu
drei Wohnungen ein¬
gerichtet ; es befindet
sich in gut . Zustande.
Hinter dem Hause
befindet sich ein Gar¬
ten , der eveut . als
Bauplatz verwendet
werden kann.

Der Zuschlag wird
voraussichtlich sofort
erteilt.

Sack . Wszivr,
amtl . Auktionator,

Marienstr . 18.
Reuenbrock . Zu verk.

eine gut genährte belegte

Kuh.
H » Wöbken.

Es empfiehlt

Kognak,
Branntwein,
Marzipan u.
Rosinen -.

W . Zeuch , Ehnernstr . 55.
Es empfiehlt

Steintöpfe
in asten Grötzen

W . Zeuch . Ehnernstr . 55.

Erdal,
große « . kleine Dose«
preiswert.

W . Zeuch , Ehnernstr . 55.

Ach . MMMM
zu kaufen gejucht

Bremerstraße 86.

Auktion
in Hankhausen

Fra » Ww . I . Böuing
in Hankhause « läßt wegen
Ausgabe der Landwirt¬
schaft am

IoMrglW. ri .Nm.
« achmittagS pünktlich

1 Uhr beginnend.
1 Siähr . belegte Stnte.

fromm und zngfeft.
4 tiedige Kühe.
3 Qneneu
1 Bullen . N Jahr alt.

2 Ackerwagen mit Anf-
zeug . 1 Feöerwagen . 2
Pflüge . 2 Eggen . 1 Ket¬
tenegge , 2 Pferdegeschir¬
re . 1 do. mit « ensilber-
nem Beschlag . 1 Dresch¬
maschinemit Göpel n«d
Schüttwerk . 1 Mähma¬
schine. sästne« . Harkma¬
schine. säst neu. Heuwen¬
der . 1 Stanbmühle . ne «.
1 Janchepumpe . Leiter « ,
Reepe . Dezimalwage.
Gewichte . 1 Kleider¬
schrank. 1 Küchenschrank.
2 Bette « . 2 Bettstellen,
Tisch Stühle nnd viele
sonstige Sachen.

ferner 1 Quantum Run¬
kel, und Steckrüben

auf Zahlungsfrist verkau¬
fen.

Degen . Aukt.

Seim m 8«s-
«j LMM»

am Sonnabend , 9. Nov.
vormittags von N/s bis
11 Uhr , in Grubes Gast¬
hof . Oldenburg.

Degen . Aukt . . Rastede.

Stroh
in Bunden und gepreßt in
Ballen liefert nach allen
Stationen d . Herzogtums

Arnold Meyer.
Goldenstedt . Bahnhof.

MMnWen»
alle Sort . . p. Pfs . 6,20 ^
Wurzel -WÄHreNsaMN
gelb« stumpfe OtterWevMr
u . gelbe stumpfe Riefen Pr.
Pfd . 32 Wiedervsrkäuf.
bill . H. Gewrehs . Roten¬
burg i . Hann . Fernruf 36.

Zu verkaufen zwei
gute mittelfchwere

Pferde,
fromm und sicher im
Geschirr, ein - und
zweispännig.

W - Mohrmann,
Markt 10.

.. SWchW
(Freibank ),

Sonnabend Fleischverkauf
p . 8—9 Uhr s. die Nummer»

1681—1760
9- 10 1761- 1840

10- 11 1841 - 1920
11- 12 1921- 2020
2—3 2021—2100
3—4 2101- 2136
4—5 1 - 80
b - g 81- 160

L Pfund 80 H bis 1 .60 -ck
Bitte die Kundschaft rvn

sofortige Abholung der

Reparatueett
bis zmn 15. d . M . Sachen,
die bis vabiu wicht abge
halt siW . werden zum Re-
paraturpreis verkawst.

KiokLpcS vsSSas.
Klempnermeister.

» WUM
Jeden Sonnabend , vor¬

mittags von 7ZH bis v
Uhr , unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstunde bei den
Gemeindeschwestern . Grtv
ne Straße 23.

Welch« ältere Schülerin
erteilt «MM kleinen Mäd¬
chen. welches ! Li« V orschule
besucht , Nachhilfestunden?
Nachzusr . in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Ges . f. einen ruhig . , gut-
geart . Schüler vom Lande,
U 8 Oberrealsch .. geeign.
Persönlichkeit zur Beauf¬
sichtigung , event . Nachhilfe
bei den Schularbeit . Am
geb. erb . unter T U !M
an ö . Geschäftsstelle d . Bl

Gesucht eine Kriegerwit¬
we oder ein einfaches jun¬
ges Mädchen für einen
kleinen Haushalt . Angebote
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes unter U. L. 513.

WUA A« .
Freitag , den 1. Novbr . :

Neuheit . Zum ersten Ma.
1e : „Die Distel .

" Anfang
? s/2 Uhr.

Sonnabend , d. 2 . Nov.
S . Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige:
„Die Distel ." Anfang 4
Ulr.

Sonntag , den 3 . Nov.
lFrciplätze haben keine
Gültigkeit ) : Gastspiel des
Herrn Paul Hagemann:
„Peer Gqnt .

" Anfang
Uhr.

Bremer UM-HMer.
Freitag , den 1 . Novbr,

abends 7 Uhr : „Hofft
manns Erzählungen .

"
Sonnabend . 2 . Novemb^

abends 7 Uhr : „Martha
oder : Der Markt zu Richc
mond .

"
Sonntag , den 8. Nov,

nachmitt . 244 Uhr : „Das
DrcimÜderlhans .

"
Sonntag , den 3 . Nov .,

abends 7 Tkrr »LreAanS .*



WeiibuM llmt - VsÄL
Unsto Voi-tisgo im ffing 19!8—19:

llr. Kostav ?suli,
virelltor äsr llsWdnrZor Lunstdalls,

spriodt am
S. u. 7. klovvindoi ', sdsniis 7 '/, Utin,

im Lsslao
LM LLoLtvLLÄsr »! »

über:

.ZN d»Mri«ir»n in üei'
linnknlis» ÜMt ö« IS. Islii'-

Iinnilsils ".
1. ^ dsini (S. Mv ) : V ! s vordsrvl-IsrrLsi » Llslslsv.
2 . kbsnkl (7. kiav ) : OLs k 'üLV » » »

llsrlen kür üis tTink VontoLLS in äsev , Sts !11» sseksn Suckbsnä ! un§ zO. Lismsund 11. Lcduttrs ) am Ideutörvall:
l»ür Kunstvereinsmitgliecisr s,00 dllk.
LinriölvorträAS kür „ 1.50 „l^ür bttcktmitZIisüör 8.00 „LcküIsrLsrlen 0.50 „

Llslänagsn 2ur Mtslisäschakt im lkunst-verein nimmt äis 8 ta It i n § scks LuellbLnü-InnZ auch eatgsZön.

KLAvH - VZVSVll
M Xnsdsn llNli IßSävksll.

Beste tzunUtütoii.M.
SS ^ okterustrasss 88.

Äu verkaufen Lisch m. I F -ast neu« Schuhe . 38,WachZt .. Trittleiter . Kegen, 37 zu vertauschen.Sonweustr , 33 . l '
Nadyrsterstrast e 148.

ksmiiisn- ilseliNMeii
Vermählungs -Anzeigen.

8 George v. Dadelsen
Z tzenny v. DadelsenI geb . TSpksn

^
— vermählte . —

D Eisenach , den 29. Oktober 1919.

KsWMMSSMasWSNssrWSjttsrssMrssWasWssWsAMN«« » »« »
^ sSpLi8gö8UL !l6

' Gebildeter , tücht . Land
Wirt mit 20 Mille , event.
auch mehr , sucht Einheirat
tn mustergültige , ration.
Wirtschaft . Suchender ist27 Jahre , ev. u . von 'yrn-
patü . schlanker . 1,75 groß.
Figur . Aussührl . Briefe
von wirklich netten , wirt¬
schaftlichen Mädchen bess,
Familie ober dessen An¬
gehörigen : möglichst mit
Photographie , erb . unter
K . 8273 durch Daube <L
Co . . Berlin SW . 19 . Lyz .-Bilö . u . groß . Fig ur erw.

Zwei fidele jg . Mädchen
suchen die Bekanntschaft
zweier Herren im Alter
bis zu 30 Jahren . Spä¬
tere Heirat nicht ausge¬
schlossen. Angebote mit
Bild unter T K 490 'an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

2 anst . j . Mädchen . 22 u
SS I . alt . wünsch , d. B >ek.
Ssr s . Leute (Beamte bev .)
zwecks Minieinschastl . Spa-
zssrgämve . Bei g-eg -ensett.
Jmi -org. Heirat nicht aus

geschlossen. Nur Ivirklich
ernstaemeinLe Offerten mitBild erbeten unter V . 598an ine Filiale der „ Nach¬richten"

. LmWestraße 45.
Todes - Anzeigen.

Eversten . SO. Okt.1918. Heute morgenum 7 Uhr entschliefsanft unser lieber
Sohn ^

WWW
im Atter von 17 Ta¬
gen.

In tiefer Trauer
Alfred Reimers

und Frau Sofie
geb . HausLörfer.

Die Beerdigung fin¬det Sonnabendnach-
mittag um 2( 4 Uhrstatt.

Ruhe sanft , kleiner
Lieblings

Oldenburg , den 31. Oktober 1918.
Erhielt heute die Trauernachricht , daßmein lieber Nesse

Kn
'
tz Windweh

Musketier in einem Landw .-Jnf .-Regt .,
als letzter von drei Brüdern am 27. Ok¬tober den Tod fürs Vaterland fand.

In tiefer Traue«
Ke . Nach« »« «.

Hoftemost bei Rastede.
Am 80. Oktober , nachmittags 8 (4 Uhr,entschlief sanft und ruhig nach langer,schwerer .Krankheit unsere liebe , gute,unvergeßliche Tochter , Schwester undEnkelin

Johanna
im Atter von 8 Jahren.

In tiefer Trauer
Bruno Weber , zurzeit im Felde.und Frau Elise geb . Janßen.Diedrich und Leni Weber.Gerd Dietr . Janßen . Apen.Ww . Jnsündrigen und Familie,

Mentzhausen.
Die Beerdigung findet am Dienstag,den 5. November , nachmittags 3 Uhr»statt . Trauerandacht tm Hause.

Ach , viel zu früh entschliefest du , Gottschenk uns Trost , dir sel 'ge Ruh!

In tiefer Trauer
Familie Samme.

Breme « , den 29 . Oktober 1918.
In tiefem Schmerze geben wir bekannt,

daß unser lieber Kollege in Oldenburg,
der

Bankbuchhaltsr

Kraus,
Hauptman » und Bataillonsführer.

seiner Verwundung am 27 . Oktober er¬legen ist.

ReichbankhaupLsLelle*
Ortel . Rochell. ,

Oldenburg.Allen Verwandten und Bekannten dietraurige Nachricht , daß unser lieber Sohr;und Bruder

Inhaber des Eisernen Kreuzes u«d desFriedrich -August -Kreuzcs . >
im Alter von 26 Jahren fürs Vaterlandgefallen ist.

Großenmeer , den 29. Oktbr . 1918.
Heute nachmittag 3(4 Uhr entschliefsanft und ruhig nach längerer Krankheitmein lieber , guter Mann , unser guterVater , Großvater . Schwiegersohn . Bru¬der . Schwager und Onkel , der

Landwirt

In tiefer Trauer die trauernde Witwe
Johanne Meister geb . Walter.Kinder , Kindeskinder und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Montag,den 4. November , nachmittags 4 Uhr ,
'

auf dem Kirchhofe in Großenmeer statt.

Eversten , den 1. November 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wirdie tieftraurige Nachricht , daß mein lie¬ber Mann , meiner drei Kinder treusor¬gender Vater , unser guter Sohn undBruder . Schwiegersohn u . Schwager , der

Fahrer

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe.
im Alter von 33 Jahren nach kurzer,schwerer Krankheit im Lazarett gestor?ben ist.

In tiefer Trauer
Frau Alwine Botzmaun

nebst Kindern und Angehörigen.

Eversten , den 30. Oktober 1918.
Heute abend 6(4 Uhr entschlief sanftnach kurzem Krankenlager unser lieberSohn , Bruder und Bräutigam , der

Kaufmann

ffilr sMM
in seinem 28. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
H. Janßen und Frau

geb. Wilken.
Otto Janßen.
Heini Janßen.
Karl Janßen.
Gestne Zitterich

und alle Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,den 4 . November , nachmittags 4 Uhr,vom Sterbchause , Hauptstraße 6. aus aufdem Kirchhofe zu Eversten statt.

Oldenburg , den 30. Oktober 1918.
Heute morgen verschied plötzlich undunerwartet unser lieber Sohn und Bru¬der , der

Landsturmmau»

SsrwLlla LsLsrs' im blühende « Alter von 22 Jahren.
In tiefem Schmerze

Heinrich Meyer und Frau
Friederike geb . Vessers,

Wilhelmshaven.
Ernst Mein und Frau

Hermine geb . Lesfers.Erna Mein.
Johanna Mein

nebst Angehörigen.Die tiefbetr . Braut Luise Kühn.
Die Beerdigung findet am Montag,den 4 . November , vormittags 10 Uhr,vom Garnison - Lazarett . Wtllersstraße,aus statt . 9(4 Uhr Andacht daselbst.

Ruhe sanft!

Statt besonderer Anzeige.
Osnabrück , den 28. Oktober 1918.

In treuer Pflichterfüllung starb am8. Oktober den Heldentod mein herzlie¬ber Mann , der treueste Vater meinerKinder , unser lieber Sohn . Schwieger¬sohn , Bruder . Schwager . Neffe und On¬kel, der
«Oberturnlehrer

M
Leutnant ö. Ldw . und Kompanieführerim Kaiser -Fra « z-Garde -Grenad .-Regt . 2»Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Braunschweigische « Berdieustkrenzes.
im 42. Lebensjahre.

In tiefstem Leide
Sophie Rolixmau « geb . Meyer.
Familie Nolixman « . Nemden.
Familie Meyer . Hagel.

Beileidsbesuche dankend abgelehut.

Oldenburg . Everste « . Barmen.
den 31. Oktober 1S18.

Am 28. ö . M . entschlief sanft und ruhigim St .-Petrus -Krankenhause zu Barmennach kurzem , schwerem Leiden unser her¬zensguter Sohn , Bruder , Schwager,
Schwiegersohn , Onkel, - mein innigstge-liebter Bräutigam

Flieger

im blühenden Atter von 24 Jahren , nach¬dem er seinem Vaterlande 4 Jahre intreuer Pflichterfüllung gedient hatte.
Um stille Teilnahme bitten die trau¬ernden Hinterbliebenen:

Dietrich Brunken und Frau
Helene geb . Morisse und Kinder.

Elfriede Scherer als Braut
Familie Conrad Scherer.

Die Beerdigung findet am Montag,nachmittags um 3 Uhr , vom Trauerhauke.
Hoyersgang 10 , aus statt . Traucrfciervorher im Hause.

DauNaaunaen.
Für d-se vielen Beweis,her,Eier Teilnahme ^dem Hinschcidcn unser«lieben Entschlafenen sqwir cttlen denen , die dr

ihre innige Deilnayme
tröstend zur Seite staniqund unserem teuren SG,die Letzte Ehre erwiskhaben , unserenW

L. Trommer u . Frau.
Osternburg . Für die vie¬

len Beweise herzlicherTml.
nähme b-si dem Hinschi,den unserer lieben Doch«und Schwester sagen wk
allen denen , die uns st
hilfreich zur Seite stand«
ihren Sara so reich m
Kränzen schmückten, >
besondere Herrn Pc
Schütte für seine trostrei¬
chen Worte am Grabs . h>
Namen aller Ana -ehöriM
unfern innigsten Dank.

Gerhard Meyer u. F«
nebst Kindern.

Berne . Für die vieler.
Beweise herzlicher Deil-
nahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres li«->ben Verstorbener«
wir allen unfern

Frau A. Lampe
und - AngehöriA

Statt Karlen!
Für die vielen Beweist

inniger Teilnahme beim
Hins -chÄdm unserer liebe«
Entschlafenen sagen kbst
allen unseren

Eruil Bened -ierks.
Otto Schlägel u . Frau

Oldenburg , Bremerhave«
31 . Okt . 1918._ ^

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme bei»
Htuschewen unserer liebet
Tochter und Schwester
Wilhelmine sowie allen,
die ihren Sarg so rem
mit Kränzen schmückte»
und ihr das letzte Gelen
gaben , insbesond . Herr«
Pastor Rodenbrock für die
trostreichen Worte , spre¬
chen wir unseren

aus.
Familie H . Oltmanus

und Angehörige.
Rüstriugcn u nd Litick

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme der
dem Hinschciden unserer
lieben Entschlafenen s« -°
gen wir hiermit allen u»-
iereu

WW M
Gerh . Neil

nebst Angehörigen.
Westerscheps.

Für die uns aul .itzü^
der stlbernen Hochzeit er-
miesenev Anfmerksavlkett
ten tagen wir unseren

Hermann Möüsk
Wi» LE . .Vt --
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zuAr. 2SS -er „Nachrichten für Stadt undLand" von Freitag, November LS^S.
Kur Sem Srohderrogtum.

kt « örtll^ e v »rko » » aiN « find »« Schrtstleitung stets wtlllommen.
Ltdenvurg , 1 . Nov.

Wauen uns msaeven wv vsrsriSnÄißOeArbeit!
Für Ofenerdiek werden nach wie vor nochHunderte Von weiblichen Hilfskräften verlangt . JedeFrau und jedes junge Mädchen , das nicht voll beschäftigt

ist, muß sich jetzt, wenn auch nur für einige Wochen , für diesedringende Arbeit melden. Wer für ganze Tage unabkömm¬
lich ist, kann sich für halbe Tage zur Verfügung stellen . In
diesem Falle wird Gearbeitet von 7 bis 1 und von i/L2 bis
8 Uhr. Zahlreiche Meldungen im Hauptarbeitsnachweis,Steinweg 14 (Franc,mrbeitsmeldeftelle) , zwischen 10 und
1 und lls/s und 5 Uhr sind dringend erwünscht.

* Zittsschcine als Zahlungsmittel. Nach der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 22 . Oktober d. I . hatbrr Bundesrat folgende Verordnung erkrsftn : „Tee am
Z. Januar 1919 fällig werdenden Zinsscheme der üproz.
Reichskriegsanleihen sind vom 23 . Oktober 1918 bis zum8. Januar 1919 zu ihrem Nennwert gesetzliches Zahlungs¬mittel . Die Pflicht des Reiches zur Einlösung der Zins-
scheine am Fälligkeitstage mit anderen Zahlungsmit¬teln wird hierdurch nicht berührt . Tie Verordnung!tritt am 23 . Oktober 1918 in Kraft ." Anscheinend ist diesefür die glatte Abwicklung des Zahlungsverkehrs sehrwichtigeMaßregel im Publiku m noch nicht genügend be¬kannt . Alle öffentlichen Kaffen , namentlich auch die der
Eisenbahnen und der Post , nehmen die Zinsscheine als
Zahlungsmittel an - Tie Besitzer von Reichskriegsanleihewerden darauf aufmerksam gemacht, daß es in ihremeigenen Interesse liegt , die noch nicht fälligen Zins¬
scheine schon jetzt durch Ausgabe zu verwerten.* Patentschau, zusMnmengestellt vom Patenibnroau Jo¬
hannes Koch, Berlin NO. 18, Gr . FranMrterstvaße 59.Walter Hengstenberg, Brockum , Kupplung für Exzen¬
terpressen . Ertl . Patent . Dipl.-Ing . Michael Knörlein,
Wilhelmshaven, Deichstr. 7. Vom der Drirckturbine getriebene
Kreiselpumpe . Ertl . Patent . Franz Müller, Emden.
Gassp-arrogler für Lampenaller Art. Gebrauchsmuster. H u g o
Bruckmann, Varel i . Old. Verschluß - und Bri-eftlamim« .
Gebrauchsmuster . Gottlieb Hinz, Rüstringm i Old.

'
Zerlegbares Rettungsboot. GÄwauchsmuster . Dudleh
Wilhelm Dar ins, Wilhelmshaven. See-Kriegsspiel.
Gebrauchsmuster . Otto Bölk, Delmenhorst . Zeitablausan-
zetgevorrichtung an Uhren. Gebrauchsmuster.

* Eine Mahnung an die Mieter. Kündigt euern Mie¬
tern nicht, denkt an die Schlvierigkeiten, eins neue Woh¬
nung zu finden ; denkt an die Schwierigkeiten des Um¬
zugs ! Tie Wvhnungsknappheit bedrückt b« dem natür¬
lichen Bestreben der Hauseigentümer , schvnscrme Bewoh¬ner zu bekommen, besonders die kinderreichen Familien.Darum kün digt vor allen Dingen den kinderreichen Fa¬milien nicht ! Von den Mietern muß man aber verlangen,daß sie nicht selbst den Grund zur Kündigung geben . Be¬
sonders bedauerlich ist es , daß sich in der letzten Zeit

Die Distel.
Lustspiel in 3 Men von R. Saude!.

(Zur Aufführung! im Großheivzogl . Theater.)
In einem holländischen Doof im schönen „ Blumeulande"

bei Haarlem lebt die Großdauernsamilie Kok. Der greise
Kees Kok hat sich aus sein Altenteil zurückgezogen . SÄn
älterer Sohn , Kobus, erbte den Bauernhof, der jüngere, Bart,
ist Blumenzüchtergeworden und « zielt als Gärtner große
Erfolge, die ihm einen Namen machen und ihm allerlei Preise
auf Ausstellungeneintragen. Sein Bruder Kobus ärgert sichdarüber; er ist selber Blumenfreund und würde lieber die
Gärtnerei betreiben als den Hof verwalten. Wer er besitztin der Pflege der Pflanzen nicht die glückliche Hand seinesBruders Bart , und dis Folge ist. daß die beiden beständig in
Fehde leben; der alte Vater, der umschichtig monatlich bei
dem einen oder dem andern seine Unterkunfthat , muß immer
zwischen ihnen vermitteln, und hätte Kobus nicht eine acht¬
zehnjährige hübsche und- gescheite Tochter Klaartje, aus die ihr
Qrckel Bart ein Auge geworfen, so würde vielleicht wirkliche
Feindschaft zwischen den Brüdern bestehen . Da kommt Kobus
eines Tages auf den Einfall,- in einer verbreiteten Zeitung
einen bewährten Blumenzüchterzu suchen. Die Folge ist, daß
ein Landstreicher im Dorfe austaucht, äußerlich , ganz herunter¬
gekommen, und sich zunächst im Gasthanse einfindet, wo der
Wirt Hendrik in ihm einen- früheren Schisssgenossen Pictj -e
wieder « kennt . Pietje ist aber kein Landstreicher von Berns.Er hat früher bessere Tage gesehen und nur durch unverschul¬
detes Unglück Hab und Gut verloren. Er wandelte daun nach
Amerika ans und erlernte dort aus einer Farm Geheimnisseder Blumenzucht , die selbst in sein« alten Heimat noch unbe¬
kannt waren und mit denen « dann, allerdings völlig verarmt,
W ihr zurückkchrte. Uber er hatte den Mut nicht verloren, sein
Humor hielt ihn immer Wied« über Wasser, und so wollte er

denn auf jene Zeitungsanzeige hm mit Kobus versuchen.
Pietje ist eine Art Eulenspiegel, doch bei allen seinen wechseln¬den Lebenserfahrungenein durchaus anständigerKerl geblie¬ben . Er durchschaut bei feinem ehemaligenGefährten, der sich
wit der Eigentümerin des Wirtshauses verheiratet Hatte , so¬
fort die Verhältnisse im Dorfe und in der Familie Kok, ver¬
schafft sch lisch « ,i-en neuen Anzügund weiß den guten Kobus
w für sich einzunehmen, daß dies« ihn wirklich als Gärtner
bei sich anstellt . Die besondere Bedingung ist, Pietje soll eine
gemeine Distel so veredeln , daß ihr aus der nächsten Blumen-
aUmstellung der erste Preis zuteil werden müsse ; kein Esel dürfe
ste mehr für eine Distel ansehen . Unter dem Bilde der Distel
Ersteht er aber seine eigene Person und verrät diesen
scherz der achtzehnjährigen Klaartje. der Tochter seines Brot-

Dtl aeMLt geoerMrb «riaek:
Großes Hauptquartier, 31. Oft. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei Z 0 mcrgem au der Lys wurde ein Teil,
angrisf der Belgier abgewiesen. Südlich der Schelde
im Walde von Mormal zeitweilig Artilleriekampf
und kleiner ? Fnsanteriegesechte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ein feindlicher Angriff gegen den Karmlabschnttt

südlich von Catillon scheiterte . Südlich der Oise wie¬
sen wir einen heftigen Angriff der Franzosen ab . Oest-
lich von Landisay zeichnete sich hierbei das Reserve-
Jnfanterie - Regimrnt 27V besondersaus . Auch sind bis
zum Abend nach erneuter Feuerwirkung unter Einsatz
zahlreicher Panzerwagen mehrfach wiederholte feind¬
liche Angriffe gescheitert . Wo es dem Gegner gelang,
vorübergehendin unseren Linien Fuß zu fassen, warf
ihn unser Gegenstoß Wied« zurück. An der erfolgreichen
Abwehrder Panzerwagen haben die 2. Komp , des Res .-
Jnsanterie -Negiments 444. die Minenwerser- Kom-
panien 464 und 465 , das Res . -Feld>-Art. -Regt. 1 , von
ihm der Unteroffizier Kowsky der 4 . Batterie, und
Vizeseldwebel Hornstein des 2. Res . -Feld -Art. -Regts. 57
besonderen Anteil. Aus dem Kampffelde zwischen Nizy-
le-Comte und der Aisne blieb die Artillerietätigkeit
lebhaft. Nordwestlich von Harsch wurden am Abend
erneute starke Angriffe des Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe Gollwitz.
Auf beiden Maasufern nahm die Artillerietätig- s

keit M.
Die FliegertLtigkeit war gestern besonders rege.

Wir schossen 58 seindlliche Flugzeuge und
2 Fesselballone ab . Leutnant! Dörr « rang
seinen 35. . Oberleutnant Ausfarth seinen 3V. und
Leutnant v. Hantelmann seinen 25. Lustsieg

Der Chef des Generalstabes des Feldheeres.

ie Sicherung
der Kriegsanleihe

ist und bleibt die erste
Ehrenpflicht des Reiches.

Darum zeichnet

Herrn , die, durch Pietjes munteres und solides Wesen und
seine Ueberlegenheitüber alle ihre bünsvAchsn Bewerber für
ihn gewonnen, ihm sehr schnell ihr Herz schenkt. Auch ihr
Onkel Bart mit seinem Anträge muß dem „ Landstreicher " den
Platz räumen, dessen Geschicklichkeit in der Blumenzucht er
überdies anerkennen muH . Die veredelte „ Distel " Pietjes er¬
ringt in der Tat den Preis . Die Feindschaftdev beiden Brü¬
der weiß der schlaue Kunde nun durch den Rat zu beseitigen,
sie sollten -alle drei Kompagnons werden, seine Kunst brächte
der Wnzen Familie dann gemeinsamen Vorteil. Das sehen
sie auch ein und Pietje und Klaartje werden, - nach allerlei
lustigen und gefühlvollen Zwischenfällen , ein -glückliches Paar.
Pietje hat sein Wort wahr gemacht : er HM eine gemeine
Distel sogar in -ein stolzes japanisches Chrysanthemum ver¬
wandelt, sich selbst veredelt und nebenbei auch die andern
menschlichen Disteln in gute Zucht genommen.

Wahrscheinlich verdankt der ''Werfass« seinen Stoff einer
holländischen Erzählung ; wenigstens lassen allerlei Anzeichen
und die idyllische, undoamatische Breite der Ausführung und
Schilderung darauf schließen . Aber es ist viel behagliche
Stimmung in diesen dörflichen Vorgängen mit ihren gut ge¬
zeichneten holländischen Bauern , und an heiteren Austritten
fehlt es - nicht . Dabei fällt natürlich dem Pietje und seinem
Errlenspiegelhumor die -erste Rolle zu.

platanenattee Nr. L4.
Roman von Tr . P . Meißner,

gm (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Meine Herren Geschworenen! Wohl selten hat ein
Mordprozeß in so deutlicher und grauenerregender Weise
gezeigt, wie manche Menschen auch der gebildeten Kreise
von dem Hunger nach Geld und Reichtum beherrscht
werden . Tiefs unglückselige Sucht nach Reichtum hat
hier einen hoffnungsvollen jungen Menschen, den die
Natur Ln außergewöhnlichem Maße -ausgestattet hat , aus
die Bahn des Verbrechens getrieben , hat ihn zum feigen
Meuchelmörder werden lassen. Schaudernd stehen wir
vor einem solchen Abgrunde von Verderbtheit , schau¬
dernd sehen wiv alle Bande des Blutes zerreißen , jedes
Gefühl der Dankbarkeit schwinden um schnöden Geldes
willen.

Für uns darf es nicht ins Gelaicht fallen , daß der
Angeklagte ein Sohn des äquatorialen Klimas ist, wo
das Blut der Menschen heißer rollt , wo die Leidenschaften
jäher empvrlodern . Tie Tat , über die Sie hier urteilen
sollen, ist nicht das Resultat einer jähzornigen Regung,
nicht die Folge eines ungezügelten Temperaments , nein,

häufiger Kriegerfrauen und Kriegerwitwen selbst dadurch
wohimngslos machen , daß sie dauernd MLneerbesuchp
empfangen . Solche pflichtvergessenen Frauen find« na,
türltch , wo dis Hausbesitzer bessere Mieter sinder« können,in der heutigen Zeit keine Wohnung.* Das Ringe« um unser Dasein ist ernster denn je . Uw-
ser -Volk steht vor seiner entscheidenden Schicksalsstunde»
Ln der es seine Taseinsberechtigung erz-bereit vertretest
mutz . Krieg oder Frieden — es heißt stark sein und
vpfern können. Ter Erfolg der 9 . Kriegsanleihe beweise,
daß unser deutsches Volk den ernsten Willen zumLeben hat.

* Die Anahmestelle für Bucheckern und Obfiker«e (5k»
sinoplatz 4) wird mit Rücksicht auf die BeleuchNmgsschwie«
rigkeitMontag-I und Freitags von 2 /̂2 bis 4j/s Uhr geöff¬net sein . Dis Geschästsstunden Mittwochs sind , wie bisher,
morgens von 9 bis 11 Uhr.* Die Medaille für Treue in der Arbeit verlieh der Groß«
Herzog dem At-cmr« Wilhelm Brinkmann, dem Arbeit« Kart
Mros , dem Meister Eman-uel Opitz, dem Maschinenwärts»
Heinrich Paetz, dem Meist « Eduard Schindler, dem Meiste»
Friedrich Sprung , dem Schlosser Gerhard WarMboldund dem
Ansseher Died -rich Wohl « , sämtlich wohnhaft in Delmenhorst* Goldenes Geschästsjubiläum. Am heutigen Tagebegeht der Möbelsabrikant H. Wessels in der Walz¬
straße sein 50jähriges G-eschöstsjubMum . Unter dev
kleinsten Verhältnissen begründete Herr Wessels seins
Werkstatt in dem früher Stammerschsn Hause an dev
Langenstraße . Durch großen Fleiß und Freundlichkeit
gegen jedermann , sowie stets von dem Prinzip getragen,Gutes zu liefern , konnte er die Firma zu dem heutigenbedeutenden Umfange entwickeln. Im Hauptgeschäft der
Firma , Wallstraße 22—23, steht ein großes Lager von
Möbeln , alles eigens Erzeugnisse , in fünf Etagen aus¬
gestellt. Tis modern eingerichtete Fabrik an der Milch¬
straße 22—22a , läßt die Größe der .modernen Tischlerei
recht zur Geltung kommen. Herr Wessels, dev in seinem
78 . Lebensjahre steht und noch unbeschränkt schaffens¬
freudig und stets erfolgreich tätig ist, wird gewiß nochviel Freude an dem Geschäft erleben , dessen Jubiläum
Gm einen ehrenvollen Ärg bringt - .

* Rüstungen, 31 . Oft. Eine Kassette mit 486b
bis 5000 Mark Geld ist kürzlich dem HäNdl « Thiel
hierfelbst durch Erbrechen der Wagen-tür gestohlen worden.
Für die Wiedererlangung des Geldes hat der Bestohleneeine Belohnung von 1000 ^ ausgesetzt . Daß in die¬
sen unsicheren Zetten jemand eine solche Summe bei sich be¬
hält , anstatt sie einer Bank zu übergeben, ist kaum zu ver¬
stehen . Die kleine Mühe macht sich durch die Sicherheit
allein schon reichlich bezahlt, abgesehen davon , daß das
Geld Zinsen trägt , die bei so erheblichen Summen , wie in
dem vorliegenden Falle , auch wenn sie Nur für wenige Tage
belegt werden, mitzunehmen sind . , .

re . Le« , S1 . Oft. Dem gefiem hiev ahgehallemM
Zucht - und NutzviiehMarkse -wajren etwa 500
Stück Groß- und Jungvieh zugetrieben. Außerdem standen
40 Ferkel zu Markte. Da auswärtige Händler nur in ge¬
ringer Zahl vertreten waren, entwickelte sich nur ein mäßi¬
ger Handel bei fallenden Preisen . Ferkel kosteten 45 bis
65 H Der nächste Großviehmarkt findet am 6 . Nov. statt.

sie ist ein kaltblütig geplant « und kaltblütig ausgesühr-
tKv Mord.

Jener alte , ehrwürdige Greis , einst der gefeierte
Künstler , der unser Mer Ohren mit feiner gottbegnadeten
Stimm « entzückte, jener gütige Mensch, der aus reinem
Mitleid seinen alten , vom Schicksal schwer geprüften!
Freund bei sich aufnahm , der eine elternlose Waise wie
sein eigenes Kind hielt , Pflegte und hegte, der in blinder
Liebe dem einzigen Sohne seiner heißgeliebten Schwester
alles geben wollte , der Mann , d-ev keinen Feind hatte,
füllt von Bübeuhand , WM er vielleicht, wir lvissen es
nicht, einen Teil seines ungeheuren Besitzeseinem andern
zugute kommen lassen wollte.

Gibt es etwas Tragischeres , als daß gerade! der den
Mordenden Dolch zückte, der des Ermordeten Liebling
war ? Entsetzt erkennen wir die teuflische Macht des Gol¬
des, wenn wir diese Tatsache ins Auge fassen.

Wenn ein Kapitalverbrechen verübt wird , dann nruß
der Kriminalist vor allem fragen : Warum ist es verübt
Worden? Welche Motive haben dem Mörder die Mord¬
waffe in -die Hand gedrückt? Nun , «nein« Herren Ge¬
schworenen, in unserem Falle sind die Motivs nicht in
Tunkel gehüllt . Sie liegen so klar zutage wie dies«
Bogen Papier , aber sie sind nicht so leuchtend Peiß wir
er, sondern düster Und verbrecherisch!.

Ter Angeklagte ist Besitz « einer - Baumwoliplantage
in Mexiko nahe der Stadt Guadalajara . -Tie Plantage
ist groß und ertragreich , der Angeklagte bewirtschaftet sie
msst einem Tsilhabjeir. dtzffen Namen ich Ihnen nicht zu
nennen brauche. Eines Tages ontspinnt sich ein Streit
zwischen beiden, wie der Angeklagte ausg -ssagt hat , über
sein« Schwester. Wir wollen das als wahr annehmen.
Jedenfalls läßt sich der Angeklagte dazu Hinreißen, den
Jugendfreund und Teilhaber mit der Reitpeitsche' vom
Hose zu jagen . Tamit ist dieser Streitfall nicht erledigt,
der Teilhaber verlangt mit Recht seine Einlage zurück.
Ter Angeklagte kann diese nicht ausz -ahlen , denn 25000
Dollars sind auch - für amerikanische Begriffe immerhin
sin« ansehnliche Summe . Woher soll er das (Neid neh¬
men? Ja , wenn es nach der Ernte gewesen wäre ! Auch
diese Plantage , die reiche Erträge Nefert, verträgt nicht
ohne weiteres die Kapitalschwächung um 25 000 Dollars.
T -a fällt dem Angeklagten der reiche Onkel in Berlin ein.
Eine Reise nach dem Kontinent bedeutet für einen Ame¬
rikaner nichts .

^ Bald ist er hier , und nun beginnt der
Kampf . Ter alte Herr , der voller Güte den jungen Lieb¬
lingsneffen zum Universalerben eingesetzt und ihm das
zu seinem Unglück auch gesagt hat , weigert sich, diese
Summe zu geben . Wir haben gehört , wie sich beide am
letzten April , bei jener verhängnisvollen Unterredung,
gestritten haben - (Fortsetzung folgt .)

. H



Die Hausfarnrnlirng
ist Sonntag , den 3 » November.

Mit wärmstem Dank für die uns nun schon so oft gegebenen Beiträge müssen wir immer wieder

die herzliche und dringende Bitte um weitere Gaben verbinden. — Die Schwere der Zeit wird am

besten überwunden durch festes Zusammenhalten und treues Füreinandersorgen . Möchte diese

Gesinnung auch bei der Haussammlung zum tatkräftigen Ausdruck kommen.

Oie Kriegshilfe . Das Rote Kreuz Oldenburg.

W

KM

/VsLss/'s/'

k . kerre, such Lsilmkerre
VKOÜI. Nr . 687S49

täusokonä naebgemsobier Lrsatr tii , üis lUsüsnsksi 'r«,
rum tzllüen mit nsuaniigsm russstsisn l.suvbt;toü, sin-

MSligS knsvlisilung, sparsam UNli rsinlivk.
Nllsinvsnlnisbsi ' sotits kür ALime Lrovinsen
bst Abnahme von testen tznsntsa pro Lkonst

»u verhoben . F

Sorslto vsrgsbsn ! Königreich Favksen,
Iküringsn , klamburA , kremen , kübeelc,
Aoklsev . -Uolstsin , hleeltisnbZ .- Lodvsrin unä

Lnhait.

Vsrlsngon 8ls lstrospsstl mit Ungronprsissn.

Lr»LÜ0tr L La.,
6s » k. sbsm . u. ksokn . KrLsugnisss,
kvrlln M . 7 ., Unter üön l-lnüsn56 .

SWIW 0IMW.
Im Wege des schriftlichen Aufgebots sollen sol»

-ende Holzmassen verkauft werden:
L Forstort Horstbüsche . 10 Kilometer von Sta¬

tion Zwifchenah «. Los 1. Etwa 188 Fm.
Kicsern-Rauholz. 140 Stämme.

H . Forstort Mansholterholz . 6,5 Kilometer von
Station Rastede. Los 8 . Etwa 108 Fm . Kie-
fern-Bauhotz, 168 Stämme . "

Hl . Forstort Wold. 2 Kilometer von Station
Bloh . Los 8 . Etwa 288 Fm . Kieferu-Bauholz,
177 Stämme.

lV . Forstvrt Wildenloh. S Kilometer von Station
Oldenburg . Los 4 . Etwa 48 Fm . kiefernes
geringes Bauholz. Los 5. Etwa 58 Fm.
Weymouthskiefern, geringes Banholz.

iV. Forstort Hemmelsholz 3 Kilometer von
Station Wüsttng, 16 Kilometer von Station
Oldenburg . Los 6 . Etwa 128 Fm . Kiiefern-
Banholz, 256 Stämmes

VT. Forstort Oberlether Fnhrenkamp. 18 Kilo¬
meter vv« Station Oldenburg . Los 7. Etwa
88 Fm . Kiesern-Bauholz. 146 Stämme.

VM. Forstort BarncfÜhrerholz. 5 Kilometer von
Station Sandkrug . Los 8. Etwa 188 Fm.
Ktefern-Banhol, . 140 Stämme.

VHI . Forstort Döhlerwehe. 3 Kilometer von Sta¬
tion Huntlosen. Los 9. Etwa 188 Fm . Kie-

fern-Banholz. 129 Stämme.
Die Fällung und Aufarbeitung des Holzes ge¬

schieht seitens der Forstverwaltung . Die Gebote
änd zu machen für 1 Fm . des ausgearbeiteten Holzes.
Schriftliche Angebote für 1 Fm . der ganzen Holz¬
masse der einzelnen Lose sind bis zum 15 November
1818 an den Unterzeichneten tzorstrat zu machen . Die
Angebote müssen die Verkaufsbedtngungen rückhalt¬
los anerkennen.

Verkau-sbebingungen und nähere Angaben durch
die Oberförsterei.

Oldenburg i . Gr ., den 23 . Oktober 1918.
Ztegelhofstratze 7.

Brauer , Forstrat.
itzt

Jedes QuantumGrain d Nfrtque kauft fortwährend
mb zahlt per Kilo 5 Mk ., . Cocoswerk, Fibeewerk und
sonstiges Porsttttnaterial ab jeder Station gegeU
Nachnahme.

Nslnl, . Siglsn,
List . Tsilklngsn o X . ÜLlinxen (V^ürttembsi-x).

Zu verkaufen ein voll
ständiges

MW. M
vie neu. Auskunft giedt bie

Ge 'Mstsst d. Bl.
Fpwegermoor. Zu vkf.

Frrtterwurzelrr.
Ehristian Thormähle«.

"^
Belgische Riesenhäst«

OnchÜavinchens S« verk.
Albrecht.

Wetnardusstraße 65.

Zokukorsms
8slmialrgs !st
fukLi -liksI.

1. V . istgjWL ^ ,
üanAvstr . 43.

örsmvrstr . 17.

Für Frau Musikdirek¬
tor Grundmann Erben u.
a . werde ich am

teil8. MM. t. 8..
nachmittags 2 Uhr.

im Saale des Hotels
„Katserhof", Langestr. 90,
öffentlich versteigern:

1 Mahagoni - Sekretär,
1 do. Kommode . 1 Eck¬
schrank. 1 Gläsetschrank.
1 tamrene Kommode . 1
Mahagoni-Ausziehtisch,
1 bo. Spieltisch, mehrere
andere Tische . 1 Näh¬
tisch. 1 Doppelsofa scios
L äos). 1 Liegesüsa mit
Decke. 1 Kokosteppich,
1 Lehnstuhl. 1 Nacht¬
stuhl . 1 Küchenschrank,
1 Penbule mit Glas¬
kuppel . 2 Regulatoren»
1 Süchennhr. mehrere
Bette« . Bettstellen mit
Matratzen. 1 Gardero¬
benständer, 1 Nutzbaum-
Spiegel mit Konsole,
Mehrere andere Spie¬
gel. 4 Fenstervorhänge,
1 Barometer . 1 Tritt¬
leiter . Tisch- und Hän¬
gelampen. 1 Ampel,
grotze und kleine Bil¬
der «sw., Gold« und
Silbersachen, darunter
1 goldene Taschenuhr, 1
Granatbrosche. 1 Haar»
kette , 1 silbernes Tee-
service. 11 silberne Etz-
löfsel . 1 do. Knchenscha«-
fel . 14 do . Teelöffel. 1
do. Suppenlöffel, 1 do.
Gemüselöffel. 3 do. Ga¬
beln. 1 do. Teesieb , ver¬
silberte Metzer und Ga¬
bel«, Fruchtschale,
Fleischgabel . Serviet¬
tenringe «sw.. Glas -,
Porzellan - und Stein¬
zeug . als : Schützel «,
Tee- und Kaffeekannen.
Etz- und Kuchentever.
Taffen. Gläser ufw.
W. Köbler, amtl . Aukt.

Nordermoor. Landwirt
Aug Büsing, Nordermoor.
Utzt am

MM . 4. MM . ,
nachm . 3A Uhr.

tn Aug. Meiners Gast¬
wirtschaft daselbst folgende
Hämme öfsentl , meistbie¬
tend verpachten:
1 . Lange Kamp. Kurze

Kamp u. Lange Wand
an der Bardenflether
Hellmer u. Oberveger
Chaussee , ar . oa. 7 Juck;
dieselben eignen sich für
Kuhweiden.

2 . Okenkamp (Fettweide)
in Bardenslech , S'KIück.

3 . Hahnensteert und alten
Deichkämpe (Fetttvetd.)
in Nordernwor, lOZL
Juck.

4 . ca . 10 Fück Land in
Nenenbrok zum wechsel¬
weisen Gebrauch.

5 . Kleine Grünswarf da¬
selbst (Fettweide) , 4 I.

6. Grotze Grünewarf da¬
selbst (Fettweide) . 12 F.

7 . Hahnensteert in Norder¬
moor (Fettweide) . 12hL
IÄÄ.

Lisbhahsr ladet fM . ein
B . Glohstein . AM.

Elsfleth.

Varel . Zu verkaufen ein
gut erhaltener

auch passend für Bäcker.
strnneS Mohr.
nngestr . 48.John

Ln
AekiL -, Wrassk- ,

Sumatra - Zigarre »,
einige Kisten zu oerkauf.
Angebote unter U B 504
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

^ WLLlLOM.
Der Privatmann Hein¬

rich Behrens. Eversten,
-einrichftr . 2 . läßt am
MnMnd , 2. Mbr.

nachm . 2 Uhr,
tn u . bei seiner Wohnung
folgende Sachen, als:

1 Ziege. 1 Partie Heu.
versch. Gartenfrüchte. 2
Hänqewaqen mit Ge¬
wichten . mehrere Haus-
u . Gartengerste. 2 Blu¬
menständer ufw. .

öffentlich meistbietend geg.
Barzakstung ev . Zahlungs-
frist versteigern.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Cordes, Haareustr 5.

Leickenslokke
iür Kleiäer . Lluseri , R.öcke,
Jaclcenlcleicler in modernen
Garden und Oeweben , nur

beste Qualitäten.

§ . §eF/'e/§ «K §s/k».

Ner 'sHBsT'unF
«isr»

AK ^roorvd Vorteil «« »asgeetLItsls Sonösrelnriedlnng

lLoins Sprllivtlv Untvrsuokung — iisins Wsi'tvrslt
«o/ or-/ süiFss «S/o»ss ».

Kilo js 20 IA . vierteljährlich v-ercksa 1000 lbl . Anleihe

versichert , Lsklbsr bei Toll spLtsstsns nsok 12 ckudrsn,
im istLtersn Pali kür Zivilpersonen noch eins Sui -vsr-

glitung von js 40 lA ., kür llugenäiicks 50 dl.

^ ///76̂ /rrLa/ ' k?6sr//?cks ooo? 7 . Fd.

EM Zulässig Lummen bis 10 000 bä . tlnlsiks . S----S-»

Häksrss äurch üis virslction in Kails.

Weg . Platzmangels zu
verkaufen ein groher gut
erhaltener 2tür . Kletder-
schrank und Mahago« ,»
Sofa . Näheres in der
Filiale Langestr . 45.

Damen - und Herren»
Fahrrad zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle d . Bl,

Lichtender « b. Elsfleth.
Zu verkaufen zwei beste

WM
AMiMMW
Lransportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma August Thqffsn,
Sache », Franzstratze 00.

WM.
H. Gloystein.

IM - bis Mi« se
Eichen, z,

starke , schlanke Stämme,
330 Fm ., hat avzugeben

Fr . Th. Eibe«.
Cloppenburg,

_ Fernsprecher Nr . 58.
Kann noch 20 Stück

Rindvieh

ms Mer «Mt
Onnen. Eukwarfe.

Post Wiarden (Jeder !.) .
Billig zu verkaufen 2

blaue Laune« , unttelgr . ,
und 2 Palme« . Zu bese¬
hen zwtsch. 11 und 8 Uhr.

Katharinenstratze 1.

Halt!
Am Sonnjag den 3. und folgende Lage grotze-

Mei-. M MS öUWKkSe-
Karuffell

auf dem hiesigen Waffeuplatz.
Um rege Beteiligung bittet der Besitzer»

lzkWS

suchen wir Beschäftigung
WelbmilnirieWW Avr.

G . m . b H . in Rastede.

Nordcrmoor. Zu ver¬
kaufen zwei im Dezember
kalbende

WM- zrühe
und eine abgekalbte.

F »h. Cahlo.
Mavier

(Blüthner ) zu verkaufen
oder einzutauschen.
^Alfred Gese . Schierbrok.
F

können vom Elektrizitätswerk , Doktors»
klappe l, abgegeben werden . Angebot«
erdete» an s

Licht- und Wasserwerke
der Stadt Oldenburg.

Mein Geschäft ist am Somrabeni
getchlossen.

Mntzgeschäft,
Osternbnrg- Cloppenburgerstr. L0-

Zu verk. e . Wiegekorb
mit Rädergeftell, gut erh.

Ehuernstr. 46 unten.

Gebr. nicdr. D .-Knd-!
schuh 3?Vz a 86 z . v . Nach
tu d. Geschäftsstelle d. "
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Ms Grund der 8§ 4,7 unöll der Berorönnng vom
i Avril 1S17 , betreffend Gemüse» Obst und Süd»
!üme werden» gemäß Beschluß der Preis kvmmisiion
Lk Nordwestdeutschland . fKr nachstehende Landes»
Äli- des Herzogtums, die- Städte Oldenburg mit
Mkvrten, Nüftringen mit Vororten , etnfchltetzltch der

» et Nachbarschaft RüstringenS belesene« Gemetn-
des Amtsbezirks Jever . Delmenhorst Mit Vor»

maemeinden und denjenigen Gemeinde« des Amtes
Elmenhorst , die an der Landesgrenze nach Bremen
«?aett . Nordenham. Blexen und EmswardHn mit

vom 4. November ab bis auf weiteres fvl«
Großhandels - Und Kleinhandels-

Die Erneuerung der,
! Lose zur 8. Klaff« hat
unter Vorlegung der I
Lose 4 . Klasse bis zum j
2 . Rovbr . zu erfolgen.

Karrflose
zur Haupt - und

Gchlutzklaff«'/iV- v<

Men,
Sirlang
uiide Erzeuger-,
»läse festgesetzt;

Trotz.ndels»

io
ü

1Ü

Winat jeglicher Art
Dngold . °
D-Hirabt ohne Kraut
LjjrbtS

tm Ausschnitt
Porree, Btatt -ur Hülste ^

beschnitten .
SÜ

Rosenkohl , . »0
Sellerie ohne Kraut

«Knüllen frei von Erde
UNS Sand ) , geputzt 80

Skterstltenwurzeln M
Meerrettich, weil « IM

Stangen mehr alS SO
Pfund wiegen « >
wenn ivü Stangen ,
mehr al- 8S Pfund
wiegen «0
wenn IM Stangen we¬
niger als 88 Pfd wieg. SV

kchte kleine Leltower
Mbchen ^ 4Ü

Futterrüben. Futterrun»
kelrüben . Wasser -,
Herbst, oder Stoppel»
rüben etnschlteßl . Lur-
ntpsrüben I^Z

taseiäpfel, Tafelbirnett
und Quitte» W

Wirtschaftsäpfel UNh
WirtschaftSbirne « 18.

Rote Beeten
Rote Möhren UN- lKug.

liche Karotten ohne
Kraut einschl. Stnmte- ^
tegebühr 4!

Selbe Möhren ohne
Kraut einschl. Etnwte.
tegebühr 5^

Weiße Möhren ohne
Kraut einschl . Eimnie»
tegebühr 3

Weißkohl einschl. Ei«. '
Mietegebühr 4

Rotkohl einschl . St«,
mietegebühr

, ^ Klein.
Or- euger- Handels» Handels¬

preis preis preis
2ie M . L je Pfd. ^ i- Psu.

38
18
12
lö

SO
16
SV
ZS

SS
Sv

SV
L4

so
70

80

SO

48

48
SS
11

13

1»

IBS

IBS
88

SO
18

17

IS

11
IS
17

18

25 50 100 200^ ^
sind noch zu haben, auch i

unter Nachnahme.

HAs-AWe!
Sofortiger Gewinn¬

entscheid.
Losbriefe zu 1 .10

11 Losbriefe 11
Porto und Liste 48 A!

I Nachnahme 30 ^ mehr.
Deutschtum»

Hauptgewinn
100 00« Mark bar.

! Ziehung schon 5 . bis
7. November.

>Lose zu 3 30 Porto
und Liste 48 z , Nach¬

nahme 30 H Wehr.

Otto VuM.
Kön gl, Pr . Lott.»

Einnehmer.
lüksendtlig i. kl. , 8tsli8lt. 14

Alle Arten

Hmte, Feile.
«. Kelsfelle

kaufen zr» höchsten
Preisen

8. f KM» L vii.
Oldenburg . Tel » 7V.

Kettnüsssn

lilrdWlWWg -MU.
Svm i. vr» 4. Rsvsmdrr t

Gin ganz hervorragender
SpieLplan:

Novelle von Karl Kaiiptmanm . bearbeitet
und gestellt von H . Kredall»

' Personen r
Der Ndslswarschall . . . - Ferdinand Bonn

vom Deutschen Theater, Berlin
Graf Michael , sein Sobn^ . Friedrich Zeini!" ' -r in

! )- '*

vom Theater in der Königgrätzerstr .» Berlin ^
Graf Gregor, des Adelsmarschalls U, 'Z j j-H

Bruder . . . . . . HermannSeidene ! st . « l
vom Residenz- Theater , Berlin

Gras Franz f, Gregors / E. Waghalter!
Komtesse Melanie f Kinder l Lia Lev

vom Friedrich Wilhelmstädter Theater, Berlin
Minister Franzius . . . . Dr . E. Plockroß
Alice, seine Tochter . . . . Rose Veldtkirch

vom Komödienhaus , Berlin
Fürstin Pawlowna . . . . Emmi Flemming
Cypaie , ein Zigeunermädchen . Lutta Tajo

8p !s! p !«n vom 1 dis 4 . kisvsmdsr.

Msuts sin nsusr stilmstvrn
Via fuASNiUiod« lisbreirsnäv Lünsllsrin

Lva MNF'
Poodlsr unserer dsliedteu OsrstelLsrm

MLL MMF-
in itu -sm ersten kilm

Lodausplol in 4 / rlctsa».
KvZie ; Läolk OLrt » v !r, H

2v »!t«r Mm äsr Knrr^ L^ AS-Lsrw 1918/18, 'H

. .

Wirsingkohl einschl. Sin-
mietegebühr

Grünkohl (ohne kahle«
Strunk) 7 >

Zwiebeln ohne Lauch 18
Gelbe Kohlrüben «Steck-

rüben) einschl. Eimnte«
tegebühr BL 8 8

Weiße Kohlrüben einschl.
Einmietegebühr IR 4 7
Für die übrigen Teile b«S Herzogtums gelten die»

selben Erzeuger» UN- folgende Grotz » und Klei«.
Handelspreise;

Groß» Klein.
Handels» Handels¬

preis preiS
leite Pfd. e5 je Pfd.

kekroluvA Asrsntieij so
kort , ^.itsr und Ossobleobt

LNgobsn.
Auskunft umsonst . —

Instltul L » g1dv «vVt
StveKUorkS2S» v . vMncksn,

Spinat jeglicher Art
Mangold
Kohlrabi ohne KrautKürbis

tm Ausschnitt
Porree. Blatt zur Hülste beschnitt . 88
Rosenkohl ' SS
Sellerie ohne Kraut (Knollen frei

von Erde wd Sandl '
, geputzt

Petersiitenwarzeln
Meerrettich , wenn M Slang , «kehr

als 50 Wund wiegen
wenn Ivo Stangen metzr als 88
Pfund wiegen ^
wenn IM Stangen weniger alS
85 Pfund wiegen

Echte kleine Teltower Rübchen

S4
1811
18

87
24

84
24
45

80
SO
14
18
SO
48
SS
48so
88
40
30
88

8
88
80
13

ruven einicyt . Lurnipsruven 8
Kaseläpf ^ Tafelbirncn n. Quitten 4S
WiktschaftSÜpfel. .Wirtschaftsbtrnen 22
Rote Beeten 10
Rote Möhren und längliche Karot.

ten ohne Kraut einschl. LtnmLe»
^. tegebühr IW«
Gttbe Möhren ohne Kram einschl.

Einmietegebühr -
Weiße Möhren ohne Kraut einschl.

ErnmietegeSühr

Zwiebeln ohne Lauch^ °/be Kohlrüben (Steckrüben) ein-

Oldenburg. Len so. Oktober ISIS.
Pros. Dr. Lhue«. BorsttzeuLer.

8
7

iS'
11
11
28

14
10
7

10
16
18
18
38

Detektivstim in 4 Akten
von Paul Rosenhayn und Adolf Gärtner.

Ewald Brückner — Julius Röther — Hansf
i Luvols — Margarete Fsrida — Magnus
Stifter — Artur Straffe « — Carl de Vogt. 1

Lin seltsames/idvnlsuor des dsrühwte « 8arr^
MtzAs in 4 Mieten.

Verkässt von Verl Ovdlinsnn.
Regiei Knckolk - leinert.

SaatkartoMn:
Modrotvs „Industrie " ,
Veenyuizeus „Eigenheimer" ,
v . Kamekes „ Bsfeter " ,

von der Landwirtschaftskammer anerkannt , hat abzugeben

ARM« NMMWsMiisl«. b. 8.
Ramsloh, Saatbauwirtschaft.

MI äkM ll. u. lk. llrieAspressvgusrtier . 8

her srelullllg - 8ed «Ierdi!k-
ülevA A »er 1»llü»ittsetiLll.

II. loil.

Großenmeer. Zu ver¬
kaufen

2 liM Mm.
sowie

2 mir Me.
Friede. Gtrangmann.

« sei aller M
SWWMW.

über 4 Pfd. schwer, kaufe
ich jedes Quantum zu ho¬
hen Preisen . Angebote
mit Stückzahl. Gewicht so¬
fort erbeten.

Wilhelm
' '

Rodenkirchen.
M . Auch Angebotevon

Aufkäufern erbeten.

Nadorst 3. Zu verkaufen
ein Bullenkalb.

ÄtMirrcherr,
Über 4 Pfd. lebend .

' kaufe
mehrere 100 Stück , auch m
kl. Posten, das Pfund le¬
bend gewogen 3 Er¬
bitte sofort Angabe von
Zahl und Gewicht durch
Postkarte. Schröder. Hnch-
ttng . Alte Heerstraße.

MMW WWt

km
SISkvNkS«Vll

VrHsrMv Rme«ö8 ? W

414 Mon . altes weißes
Ziegenlamm

zu verkaufen. Nachzufra-
aen unter T I 489 in der
Geschäftsstelle d . Blattes
H S - saS Chais«». , Bettst.
8 u. Matr . zu verk. Auf-
M polstern von Matratzen u.
8 Sofas. Fieck , JMbl.8straße 31 MerdemarL).

iiüi'monie -l.ivktsplsie
Lsterndurg.

MMMW«WWW88lM «8»M«88»« «« WW« » «« !WWA

Pro gramm
für Freitag , den 1. Nov . bis einschl.

Sonntag , den 3 . Nov.

Waldemar psylander
W "IL Hauptdarsteller in dem großen Filmschauspie^

Dev

Z

LsriSchEtlN
Möbel Lager.

S vollständ . moderne eichene Schlafzimmer-
Einrichtungen in verschiedene » Preislagen,
eine Zimmer - Einrichtung r rotes Plüsch¬
sofa mit 2 Segeln , grotzem Spiegel mit
Stufe , Nutzb .-Vertiko , Sofatisch , Servier¬
tisch usw . Kerner mehrere Sofas in Plüsch,
Mokett und Damast . Weiter empfehle
Klein - und Luxus - Möbel , eichene Mur-
Garderoben , Spiegel jeder Größe , Stühle

und Möbel anderer Art«

La?! 8vtmafiing. WleriO«, k?aks.

vauemärche.
r -v . rv «dsi>

i L-SHAVSlDSSSS sZ '.

Lebensschicksal eines Filmkünstlers in 4 Akten-
Personen r

JoachimLonghi . . . . Waldemar Psylander
Organist Umland . . . Frederik Jakobsen'
Edith Randolf . . . . Eise Fröhlich
Ihr VaterJohs. Ring

. Gordon Payn . Toeben Meyer
i Kent, Longhis Sekretär' . Erik Holberg.

Gesucht ein Mann,
der ein Mann ist

Lustspiel in s Aktenvon Denn « Kaden und
Rudolf Strauß«

Hauptrolle : Erika Glätzner.

Sonntag , den 3 . November:

M M AOMNM«
Anfang 2 '/, « t»d 4 Uhr.

Der König der Berge
RübezahlsHochzeit.
Märchen in 3 Akten und einem Vorspiel.

Stadt Salzburg.

Großenmeer. Zu ver- l Zu vertausch , neuer Da¬
kaufen eine tm Juli Hel. « enwintermantel «Astra-

schon) gegen Herrenübrr»
zieher. Nachzufragen in

ist. GEMsteL « 4. Wstr . '

rm rkurr
Kuh.
Ohmstede

Anfang der Abendvorstellungenr
Freitag und Sonnabend 8 Uhr,

Sonntag 6 Uhr.



Autüsm
kl! LeWMM.

Wiefelstede . Landwirt
Gerhd . Fastje in Lehm
sermoor Läßt am

MM . 1. NM. kl.
nachm 2 Uhr ans .,

wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft:

1 6jähr . bel. beste
Znchtstute,
fromm und zugfest,
durchaus fehlerfrei,
gute Nachzucht lie¬
fernd,

1 5jähr .beste Stute,
bester Einspanner,
äußerst fromm und
zugfest, belegt vom
„Eßmann ",

L junge besteMilch
kühe, kürzlich be¬
legt,

3 2jährige schwere
Riudqueuen,

L Kuhkalb , 5 Mo-
Anatealt,
S jMge Milchziege,

2« Hühner,
5«0« Pfd . bestes

Kuhheu,
S«VV Pfd . Stroh,
30«« Pfd . Steck¬

rüben,
1 Fud .Futterheide,

1 eich. 2tür . Schrank,
1 fast neue Dreschmaschine
mit Göpel, 1 fast neuen
Ackerwagen, 1 do . alten
1 do . Federwagen , 1 Hark»
Maschine , 1 Holz schwere
Ackerwalze, 1 Moorpflug,
1 Egge, 2 Pferdegeschirre,
Reepe. 4 Leitern , 1 Dezi¬
malwage mit Gewichten,
4 Beinhecken und viele
sonstige Acker -, Haus - und
Küchengeräte

meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einlabet

Brötje, amtl. Aukt.
Westerstede . Das von

meinem kürzlich verstor¬
benen Manne geführte

MM
kann mit den vorhandenen
Geschästsutenstlien auf so¬
fort käuflich übernommen
werden . Weitere Aus¬
kunft erteile ich gern.

G . Hinrichs Ww.
Verkaufe billig einen al¬

ten Strengeschenten Strenge
Torfbaggev.
Zu besehen auf Moorgut

Schwaneburg , Stat . Se¬
delsbergs

Nadorst . Zu verkaufen
großer zweitürigerMiMmK
sowie
Näher

eine Registrierkasse,
äheres durch

D . G . Dierks . Aukt.

Sl. WW.-8MS
mit Garten . Stadt , Stadt¬
gebiet oder Vorort , zu
kaufen od. zu mieten ges.
Angebote an H. Zieger,

Ziegelhofstratze 92.

1V Kaninchen
zu vk. . gr . u . kl. Stau 34.

Schön neuer Marabu-
krage « . eleg . gefütt ., für
5V zu verk . Auguststr.
361 , Ging . Katharinenstr.

Blaue ^elneu-
Me « «Ä -Me«

eingetroffen.
lSsvnr . LLovL,

Achterirstr. 36.

zu verkaufen . Stau 70.
Zu verk . gr . 2t . Kleider-

schrauk. kl. Waschtisch, Rei¬
sekoffer und verschiedenes.

Garteustr . 24 oben.
Umzugsh . zu verkaufen

M . M - ttlchM
und eine große deutsche
Fahne . Zu erfragen in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu taufen gesucht grötz.
gut erhaltene Puppe . —
Angebote unter U C 605
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Z . k. a. ein gut erhalten,
schönes Schaukelpferd . —
Angebote unter V 630 an
d . Filiale Langestraße 45.

W LlWW
zu mieten , event . zu kau¬
fen gesucht in der Nähe
von Delmenhorst . Schier
bryk . Ang . unter U D 5'
M MschSftiWMe d.

"

Blaue
MW . MWkl-

MN LS
Usi -m « HooN,

Achternstr . S6.

LüWmn Bchslm,
Groß« Triebkraft,

AngenehmerGeschmack»
SchWM-Mgerie.

Achternstr . 24

i« Stadt und Stadt
gebiet habe«preiswert
z« verkaufen

Kebi. Ugföl,
Alexauderstr. 124.

Landstelle-
bei Rastede.

Wiefelstede . Wilhelm
Carstens in Liethe beab¬
sichtigt . seine daselbst ca.
20 Minuten - von Rastede
und einige 100 Meter von
der Chaussee Rastede-
Hahn belesene

Landstelle,
bestehend in Wohnhaus
«nd ca. 1k Sch -Saat
allerbeste« «nd in vor¬
züglicher Snltnr befind¬
lichen Ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai
ISIS oder mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

BerkausStermin ist an¬
gesetzt auf
MM . 4 Mir . .

nachmittags 5 Uhr.
in WilhelmMeyers Gast¬
haus in Rastede.

Kauflisbhaber ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

Seefeld . Eine unmittel¬
bar an einer Chaussee be¬
lesene

LMM
von rnnd 7 Jück . gauz
«ene . geräumige , mas¬
sive Gebäude , teils beste
Marschweide . teils « och
Hochmoor , besten Tors
enthaltend , teils moori¬
ges Ackerland , für Rog¬
gen - «. Kartoffeln usw ..

steht mit Antritt zu Mat
k. I . zum Verkauf.

Kaufpreis 18000
ü . von Retden,

«Ml . MuMomÄor.
Strohausen bei Roden¬

kirchen. Zu verkaufen ein
ca. 160 Pfund schweres

Schwein.
^ _ Ant. Willms,

Elsfleth erfand - Zu ver¬
kaufen ein schwerer 2jähr.

Hengst
mit gutem Gang.

Emil Grabhorn.
Reuenbrok. Zu ver¬

kaufen 3 dicke 2jähr . belegte
Quellen.

Friedrich Onnen.
Salzendeich. Meine bei¬

den angekörten
Eber

empfehle

zur Zucht.
Chr . Ritter Ww.

Nadorst . Auf dem Ger-
trudenkirchöofe habe ich
F GrubsteSLen
zu verkaufen . Näheres b.

D . G . AM.

NMWW

des von Stadtverwaltungen , Eisenbahn- und sonstigen Behörden und Privaten aller¬
seits als hervorragend anerkannte » und bestempfohlenen, in Herde, Kachelöfen usw.
einzubanenden

Kohlensparer
durch den, bei gleicher Wärmeerzeugung , bis zur Hälfte Kohlenersparnis gegenüber
seitherigem Verbrauch erzielt wird , ist gegen feste Rechnung an bestempfohlene Herren
zu vergeben.

Glänzende Existenzmöglichkeitwird damit geboten.
Schriftlich« Anfragen zu richten an

k. V. Söi-Lv!, Lssvn, MWkMk 1s.

O
Mt. ErHmnkt

Täglich vormittags 8 — 12,
nachm. 2—5 , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

MM
alles 10 Pfund 1,50

Leicht beschädigter

«och sehr gut z«m Ein-
machen,

Zentner 4 Mark.
Vrima

Mk-WW
Zentner V Mk.

( llallsuckit, Lräiupks , allge¬
meine Lrrsgnngsrnstäncke
ckerUorvenj alles umsonst
angovanckt , v/encke sick so¬
fort an ckis tlsrrllioks
tisilsnstolt k. Cpikspsis,
Kortin 35. Xurlilrslsnstr.148.
^ nklcläronckeLrosedürelro-
stenlo «. Xablrsicke vLnü-
schrsibsn . Or. meck. IV.
Oomann . Lpreckreit ckes
Erstes ; 12 — 1 Ilkr (ausser
Souoabencks u . SonntaAss.

MWLUe
für Kleintierfelle,
Hafen , Kaninchen,
Katzen, Fuchs , Iltis,
Marder , Otter usw.
zu denhöchste« Tages¬

preise «.
Die WilStierfelle

können bei mir abgezogen
werden.

I, . Sol »r » 1ss1 « » ,
Oldenburg,

— Achternstraß « 81 . —

W MMMiN
AMksl.

Am Sonntag , den 3. No¬
vember . abends 7 Uhr,

WWW
bei Strvdthoff . Wichtiger
Angelegenheiten halber
rege Beteiligung erbeten.

Der Vorstand:

^ Verein
A ÜtNItl.
sllS . IrGöner.

Sonnabend , den 2. Nov ..
abends 8 .30 Uhr,

Versammlung
im Vereinslokal , „Zum
Fürsten Bismarck ".

Zweck : Beratung über
die Feier des 25 . Stif¬
tungsfestes.

sofort gesucht.

V*
. K M.

Oldenburg i. Gr.
b. tt.,

KoLllosssO,
SvImrlsSs

suchen für dringende Heeresaufträge

Sremer a >ro§LerIe»eUe,
vorm . Louis Gaertner a . L .,

Breme « - Hastedt .
'

Selleris M verkaufen.
NadovsteDstr. 137.

Verlos ' sn

Wer irrtümlich im The¬
ater seidenen Regenschirm
mitbekommen , wird gebe¬
ten , Nachricht nach Haa-
rcnstratze 43 zu geben.

Verloren ein Klemmer.
Iiegelhofstr . 127II.

Handtasche mit Geld u.
Grießkarte verl . Bitte ab-
zugeben Flurstraße 28.

Verloren am 28. d . M.
auf dem Postamt eine -

Brieftasche
mit Inhalt . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Huntestraße 12.
Geh . Beutel mit Port,

n . Nummerk . i . d . Stadt
vl . Geg . Belohn , abzugb.

Philosophenweg 8 part.
Verloren eine schwarz«

Handtasche mit 85 Mark
Inhalt auf dem Wege von
der Baumgarten - über die
Kurwick- bis zur Ratsherr-
Schulzestr . Gegen Bel - abzg.
in d. Geschäftsst. d. Blattes.

Berl . v . Kreyenbrück üb.
Sandkr . b . Dnhme 4 5-^k-
Scheinc . Gg . Bel . abz . in
Bischoffs A .-A . . Osternbg.'S Ferkel
entlaufen . Gegen gute
Belohnung äbzugeben

Stau 21 a.

Lskunllkn

Montag , den 21 . Oktbr .,
1 ZMMiM

irrtümlich bei Kollstede
Mitgenommen . Abzufor¬
dern daselbst.

Ml6l - L68U0 !lS

N L MWU
demjenigen , der mir auf
bald oder später eine gute
Unter - od . Oberwohnung
im Preise bis 500 nach¬
weist . Möglichst mit et¬
was Gartenland . Ange¬
bote unter T S 487 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Leer . Zimmer v . jung.
Möch . ges. Ang . unt . L Z
an Büttners Ann .- Erveö.

Leutn . d . L. sucht möbl.
Zimmer m . Vurschengel .,
Nähe Hauptpost . Ange¬
bote mit Preisangabe un¬
ter U I 511 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Junges Mädchen s. auf
sofort ein möbliertes

r mil M.
Angebote unter T H 626
an ü . Ne benst elle Parussel.

Gesucht auf bald oder
später

Untcrwohrmng
von 4—500 Angebote
unter U G 609 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Lu vsk -mistsn

Fr . LogiS. l^ tl .°M .°Watz 4.
Zu verm . freund ! . Stnve.

Donnersch w eerstr . 671.
Zimmer mit Bett . Nador-
sterstr . 55 , Seiteneingang.

Zn verpuchten mit belie¬
bigem Antritt an klsmo
akkurate Familie eine in
gutem Zustande befindliche

8M « WW.
bei welcher 1—2 Kühe od.
Ziegen gehalten werden
können !.

Näheres durch Auktion.
E . Memmen . Oldenburg.
Theaterwall 30.

8ts ! ! sn - 8s8ULks

Landtagsabgeordn . sucht
gelegene und passendelegene und

Wohlrmug.
Näheres durch die Ge-

schäftsstelle dies. Blattes.

« WM
j!l»M LmöWikt.

welcher mit all . landwirt¬
schaftlichen Arbeiten erf.
ist, sucht zu Mai 1919
Stellung als Verwalter o.
junger Mann , wo selb¬
ständige Führung über¬
nommen werü . kann . Von
Suchendem werden alle
Arbeiten mit verrichtet.
Angebote mit Gehaltsan¬
gabe unter T W 502 an
ö . Geschäftsstelle ü . Blatt.

Ja . Mann jucht möbl.
Zim . m . Pens , in Osternb.
Feuer , wird geltes . Ang.
mit Preis unter V 592 an
ü . Filiale Langestra ße 45.

Junges Mädchen sucht i
einfaches Zimmer , möbl .,;
aus zwei Monate . An - ;
geböte unter U H 510 au!
d. KMMWM Matt-

Jg .. M . . 28 I . . s. leichte
Stellg . f. Häusl . Arbeiten,
a . liebst , auf dem Lande.
Angebote unter U E 507
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

" 3>MMMvÄ7 SüHe s-
meinen

Sohn,
der die Landwirtschaft er
lernen will , zu Ostern
1919 eine gute Stelle.

Fr . Berg . Junkerstr . 8.
Beamter a . D . wünscht

Schreibarbeit zu übern
Angebote unter U A 603
an ü . Geschäftsstelle ö . Bl

Jg . Mann . Ans . der 80.
leicht kriegsbesch ., sucht w.
Berufswechsel Besch, auf
d . Lande , a . l . als Stütze
e . Witwe , in klein . Land¬
wirtschaft . Ev . spät . Heir.
Angebote unter V 629 an
d . Filiale Langestraße 45.

Offene 8tsilsn

Msnn » evr.
Gesucht auf sofort ein

tüchtiger, zuverlässiger

auf dauernd.
LerL . kSeeatreQ»

Oldenburg.
Speditions - Geschäft.

Loy . Suche auf gleich
oder später einen

Knecht.
F . v. Felde.

r K« lMWr
gesuckt. Waldschlötzche«.

Suche aus sofort oder
später einen tüchtigen , zu¬
verlässigen

der selbständig arb . kann.
Fr . Meyer Ww ..

Bäckerei mit elektrischem
Kraftb ., Grüppenbiihren,
_ am Bahnhof.

Auf sofort ein

Stallknecht
gesucht, evt . auch Kriegs¬
beschädigter.

A. Wolkerinq Ww ..
_ Hofspediteur.

Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Emil Millers Nachs..
_ Nadorsterstraße 6.

Gesucht auf sofort ein zu¬
verlässiger

Arbeiter.
Joh . Votz,

_ Nadorsterstraße 84.
Gesucht auf sofort tüch¬

tiger , älterer , erfahrener

auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei
Büttner . Kasinoplatz 1a.

W
welcher sämtliche Repara¬
turen , mit ausführ . kann.
Dauernde Stellung.

C. H. Hornnng.
_ Maschinenfabrik.

'
GefüM Mk

oder Dezember für
men ein

SMSWU
Frau Kouitzky . Bre «,». I

Schwachhs . Heerstraö? .Ä I
Gesucht zum lTNoveL

ber eine '

Anshilfe
für den ganzen Tag y
auch für Stunden.
Frau Dentist von Schi«

Friedensplatz ^

Laufbuvsche,
ev. Schuljunge , sofort ge¬
sucht.

Ew . Jaritz . Gaststr . 4.

gesucht.

Stau 67.

Zuverlässiges , braves

Mädchen
zum 1 . oder 15 . November
gesucht für Küche u . Haus.

Restaurant Pieper.
Münster i . W ..

Hammerstratze 6,

Miseöams
gegen Gehalt und Provision gesucht . Offerten
mit näheren Angaben befördert unter U. F . 503
dre Geschäftsstelle d . Bl .

'

gesucht. Langestraße sm

AeimOeftas
'
,gesucht. Theodor Mem l

Schütttngstraße ? '
Umständehalber cmsh.

fort nettes

oder alleinstehende Fra« >
für kleinen Haushalt M

» Ltndenstra ße 9g i.
Mansholt. GesnchsTj«

zuverlässiges , im Melke,
nndFüttern erfahren^

Mädchen .
^

Fra« G . Bödecker.
Gesucht auf sofort

W» » A
Bodenbiek . Bürgerhmir.

DttMgm .LG . VeE
sucht Stützen , Kinder - mss
Wirtschastsfräulein.

Sprechstunö . : Montags
von 11 bis 1 Uhr Stein,
weg 41 und Dienstags
und Freitags von 3 bis
5 Uhr Kurwickstraße 2H

Gesucht für die Morgen,
stunden von 8 bis 10 M j
eine

Fra«
oder ein Mädchen zm» >
Netnmachen für die
schächftsräume.

I . H. EilerS. !
Achternstratze 44/45,

Gesucht wird ein
ZMS- mszim«- !

lüVche».
sowie ei» » Se»
welches melken kann , zu«
1. November oder späte,

Johanneser Kurhaus
bei Zellerfeld

_ im Oberharz.

gesucht.
TorWM - FMI

Nadorsterstr 68.
Umständehalber auf so.<s

fort ein sauberes.
»el!es WMen

tm Alter von 15 bis
Jahren gesucht.
_ Haarenstraße 52-

Wir suchen

für die Munitionsanstab
ten . Auch Halbtagsschich-
ten (vormittags u . nach- ^
mittags ) .

Steinweg 14.
Ges . zum 1 . Dez . od. s?>

ein 1. Mädchen für Kücht
und Haus . M . v . Düffel.
RoggeEn annstraße 24.

Gesucht krankheitshaT j
sofort ein

Mädchen
Frau Bäckermeister

Helmerichs . Staustr . U
Gesucht zum 1 . NovSh

oder später
alt. Mädche»
für Küche und Haus.

Fra « A . Hunger-
Lanaestraße 49 .,

Ges . auf sos . oder bald'
mögl . ein Mädchen oo»
eins . jung . Mädchen , »W
über 21 I . alt . bei kinder¬
losem Ehepaar . WohnA
Zentralhz . . alles beque«-
Gute Behandlung u . VA-
pfleguna zugesichert.
melden nach 4 Uhr bet

Fra « Alpheis,
Nadorsterstr . 105 . 1 . M -

Stnndeuhilfe.
gesucht. GottorystrgLe M
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